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Expedition des
»Wiesbadener Generalanzeiger»,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Die Reidis Finanzen.
Seit Jahren schon laborirt das Deutsche Reich an einem

Tefizit in seinen Finanzen , nämlich seit 1900, in welchem
Jahre sich mit einem Male ein Fehlbetrag von mehr als 100
Millionen Mark herausstellte, während noch 1899 ein Ucber-
squß von oa. 12 Millionen Mark hatte festgestellt werden kön¬
nen. Die Reichsfinanzverwaltung hat allerlei Msttclchen
Nnsucht, um das Loch im Reichsfinanzsäckellvieder zu vrr»
siopfen, aber schließlich immer wieder nur mit negativem Er-
sckg. . 1900 und 1901 reichten die Ueberschüsse aus den frü¬
heren Jahren gerade noch zur Deckung des entstandenen Ste*-
Ws aus, dann unternaihin man es, durch Heraufschrauben
-er Matrikularbeiträge die Kalamität im Reiche auf die
Cchultern der Einzelstaaten abzuwälzen. Als diese gegen

solche Belastung Front machten, da namentlich! die klei¬
nen unter ihnen in eine schier hoffnungslose Verschuldung

iugcriechen, erschien ein neues Mittelchen auf dem Plane,
Zuschußanleihe. Es wurden die ordentlichen Ausgaben,

deren Deckung die ordentlichen Einnahmen nicht ausreich-
, jetzt einfach auf dem Wege der Anleihe gedeckt, das offen-
Eingeständniß hoffnungsloser Defizitwirthschoft, der fi-
tzpolitisch- erwerflichste Weg, um die fehlenden Mittel zu

«Wfett . Der Höhepunkt der finanziellen Mihwirthschaft
WsReichg aber ist bei der Aufstellung des diesjährigen Etats

zwar unter Mitwirkung des Reichstages erreicht wotden.
^ Voranschlag für 1906 sah eine Summe von 75 Millionen

als Reichs de fizit vor. Hiervon sollten 21 Millionen
Port von deri Bundesstaaten auf die Matrikularbeiträge

om-men werden und der Rest im Wege der Zuschußan-
aufgebracht werden. Der Reichstag wollte nun die

ö ^ löse ZufchußanlÄhe beseitigen, aber er griff hierbei zu
W bedenklicheren Mitteln . Bei den Etats der Reichspost
W dex Reichsbank wurden die Einnahmen willkürlich erhöht,
f ^ rjo aus der Voreinfuhr vor Inkrafttreten des neuen Zoll-

eine Mehreinnahme von 14 Millionen Mark im Vor-
W eskonrptirt. Dadurch war das Defizit auf ca. 42 Millio-
W Mack herabgesetzt. Außerdem war aber im außeror-

Etat noch eine Summe von 40 Millioneir für
^kesausgabon vorgesehen. Diose wurden gleichfalls in den

Etat eingestellt, und um das dadurch auf 88 Mil-
J® n Mark angeschwvllene Defizit etwas zu erniedrigen, die
fM̂ shme aus den Zöllen geschwind um die Summe von
^ Millionen höher veranschlagt. Der Rest von 78 Millionen

trotz des Protestes der Einzelftaatsvertreter auf die
^ ^ Mularbaiträge übergewälzt. Da die Bundesstaaten na-
sosort;b>e Summe nicht aufbringen können, so wurden ihnen

^3 Millionen Mark gestundet, die inzwischen durch die
Anweisungen aufgebracht, d. h. also auf schwebendeD übernommen wurden.

klar, daß eine solche Finanzgebahrung durchaus
°^ >st, sie führt das Reich noch weiter in die verhängniß-
^sizitwirthschaft hinein. Es erscheint darum als die

L «eit, daß die schon so lange geplante gründliche R ;-
M , ^ Reichsfinanzen endlich energisch in Angriffg-.mom-

was ja bekanntlich in der herannahenden neuen
8 ? " ch? Reichstages geschehen soll, da der Reichsschatzsekre-
-^ Steug ŝ dem Hanfe eine Vorlage über eine umfassen-
ẑ b̂ ugestaltung des Reichs-Finanzwesens zu unterbreiten
aefteij/' i,®‘e ist dem Vernehmen nach bereits so weit fertig-

"aß sie nächstens vom Schatzamtc an den Bundes-
gelangen können, der voraussichtlich in kommender

«JMetne Plenarsitzungen wieder aufnimmt . Hoffentlich
wan dann auch etwas Näheres über daS finanzpoliti-

W. ^ °nnwerk des Herrn von Stengel . Sicherlich wird
aber nicht ohne neue Steuern abgehen, denn mit

ranrstag, den 30 . September 1805.

einer bloßen Sparsamkeitspolitik auf dem Gebiete der
Reichsausgaben ist es natürlich nicht getyan ; auch die so
lange als Rettungsanker gepriesenen Mehreinnahmen aus
den neuen Zöllen haben sich als bei Weitem nicht ausreichend
erwiesen. Wie der Schatzftkretär selber berechnet hat, dürf¬
ten sich die erwähnten Mehreinnahmen auf etwa 70 bis SO
Millionen Mark belaufen ; da hierzu jedoch, gemäß der vom
Reichstage bei der Berathung des neuen ZolltcU'ifeS ange¬
nommenen „Lex Trimborn " 40—50 Millionen für die künf¬
tige Wittwen- und Waifenverforgung der Arbeiter dienen
sollen, so bleibt aus den Ueberschüsse» der neuen Zölle nur
die Summe von etwa 30 Millionen Mack zur Verwendung
für die Deckung des Reichsdefizits übrig , hierzu reichen aber
30 Millionen noch lange nicht. Es wird also doch nicht ohne
neue Steuern abgehen; wie bisher verbautet, will Herr von
Stengel dem Reichstage neben einer Erbschaftssteuer eine
erhöhte Bier- und Tabaksteuer Vorschlägen, freilich wird in¬
dessen der Reichstag für die beiden letzteren Steuerprojekt:
nur schwer zu haben sein.V * *

* Berlin , 28. September. Trotz der wachsenden Mehr¬
einnahmen aus der Branntwein -, Zucker- und!Stenrpelsteuer
w'ird der Voranschlag des Etats für 1906, wie von gut unter¬
richteter Seite mitgetheilt wird, mit einem starken Defizit be-
zuhungsweise mit einer starken V e r m e h r u n g der unge¬
decktenM a t r i ku l a b e i t r ä g e abschließen.

Dk Unruhen jn Rußland
Zufammenlfoig mit der Polizei.

Ein Telegramm meldet uns aus K i e w, 28. September:
In der vergangenen Nacht kam es in einer fozialdemokrati-
scheu Versammlung zu einem Zusammenstoß mit der Polizei.
Vier Personen wurden schwer, elf leicht verwundet. Ein
Po-bizeikommissar wurde verletzt.

Wiesbaden, 29. September 1905.
Sie Suslperrung Sn Berlin.

Dem Bert . Lok.-Anz. zufolge bedeutet die gestern früh
erfolgte Schließung des Arbeitsnachweises des VerbanLes
Berliner Metallindustrieller , daß ab heute kein Streikender
oder entlassener Arbeiter bei den Firmen des Verbandes Be¬
schäftigung findet. Bei der in Aussicht genomnienen even¬
tuellen Schließung sämmtlicher metalliudustrieller Betriebe
wütden etw!a 66 000 Arbeiter ausgesperrt werden.

Das deufrcMranzöi'iFche UJarokko-Hbkpmmen.
Die Verhandlungen zwischen Deutschland und Frankreich

über den Programm -Entwurf für die Marokko-Konferenz
sind gestern Nachmittag abgeschlossen worden. Das Pro¬
gramm, über das sich-beide Negierungen geeinigt haben, um¬
faßt die Einrichtung der Polizei , Regelung der Ueberwachung
und Unterdrückung des Waffenfchmuggels, die Finanzrcform,
die besonders in der Errichtung einer Staatsbank , Steiger¬
ung der Steuererträgs und Erschließung neuer Einn ^ me-
quellen bestehen soll, endlich Festsctzrmg gewisser Grundlinien
zur Sicherung der w!irthschastlichen Freiheit . Für das alge-
rischl-marokkanische Grenzgebiet soll die Polizewrgvnisatiion
wie bisher unmittelbar und ausschließlich zwischen Frankreich
und dem Sultan geregelt werden. Dasselbe soll für dieses
Gebiet gelten in Bctzug auf die Anwendung der allgemeinen
Vorschriften über den Waffenschlmuggel. Nach dem Ueberein-
kommen werden ferner beide Regierungen Spanien um feine
Zustimmung dazu angehen, daß Mgeciras als Versamm¬
lungsort der Konferenz gewählt wird . Die französischen
Blätter äußern sich zustimmend zu dem erzielten Abkommen.

Berlin , 29. September . (Tel .) Ueber die zwischen
Deutschland und Frankreich wegen Marokko zustande gekom¬
mene Verständigung wird ferner folgendes gemeldet: Durch
feine finanzielle Lage veranlaßt , hatte sich das Maghzen an
einen in Marokko wohnhaftsn fremden Vermittler gewendet,
der seinerseits eine Gruppe deutscher Banken in Anspruch
nahm, um einen aus der nächsten Anleihe zurückzuerftattcn-
den Vorschub von kurzer Dauer zu erhalten ; die marokkani¬
sche Regierung bot als Pfand dafür die Liegenschaften in den

20 . Jahrgang.

verschiedenenStädten der Küste. Zwischen der Gruppe
deutscher Banken und dem>Konsortium der französischen Ban¬
ken nebst einer Gruppe von Banken anderer betheiligter Län¬
der ist cinAbkonnnen getroffen worden über eineBctheiligung
an diesem Geschäfte, das seinem Wesen nach blechen soll ein
zeitweiliger Vorschuß mit Sonderpfand , rückzahlbar bei der
nächsten Anleihe oder durch Mittel der Staatsbank , deren Er-
r 'lchtung zu dem Programm der Konferenz gehört. Das Ge-
schäft läßt die Frage 'des Vorzugsrechtes des französischen
Konsortiums unberührt . — Wegen der Anlage einer Mole
i>n Hafen-von Tanger hatte die marokkanische Regierung in
einem unter dem 26. März an die deutsche Gesandtschast ge¬
richteten Briefe von dem Hause Borgcaud und Routomann
die Aufstellung zweier Pläne , unter dmen sie wählen dürfe,
gefordert. Da um dieselbe Zeit eine französische Gesellschaft
ermächtigt worden war , für dieselben BaM .n Voranschläge
zu machen, so ist man übereingekommen, r>aß zunächst die
Rechtsansprüchedieser Gesellschaft geprüft werden sollen und
daß, wenn die französische Gesellschaft nicht gleiche Rechtsan¬
sprüche wie die deutsche' Gesellschaft erweisen kann, die deut¬
sche die vorn MaMen bestellten-Avbeiten ausführen soll.

Oifafrika und Kapkolonie.
Graf Götzen berichtet von einem Abflauen der Aufftoinds»

bewegung in Ostafrika.
Der Basutostamm in der Kapkolonie ist unruhig ge-

worden. Eine fliegende Kolonne ist von Pretoria zur Grenze
abgegangen.

Dar -es-Salaam , 29. SeptemberfTel .) Zu dem Auf-
stände in Ostafrika, der im Abnahmen  begriffen ist, wird
berichtet: Nigmann hat sich von Jringe mit der Kompagnie
Hassel aus Mahenge vereinigt . Hauptmann Funk hat mit
fernem Detachement auf dem Marsche von Süden Kllossa
erreicht. Die Abtheilung hatte auf dem Wege viele erbitterte
Gefechte. Der: ^eind verlor viele Tote und Proviant . Die
Aufständischen ftchten, da sie sich' drrrch Zauber kugel-
sicher  wähnen , sehr tapfer . Sie beschießen täglich deutsche
Stationen und Posten . Die Station Songoa scheint einge-
schlossen zu sein. Die Lage im Bezirk Langenburg ist b.ssec.
Am 15. Oktober wird eine neu formirte Kompagnie von
Krlwo auf Sonqea inarfchrren. 30 Wann Marine-Jnfantc-
rie sollen bis Liwale abgehen und diesen Posten neu besetzen.

Wille

ist gestern Morgen £9 Uhr auf dem Warschauer'Bahnhofs in
Petersburg eingetroffen . In der Empfangshalle erwarteten
rhn etwa 400 Personen . Man sah nur vereinzelt Uniformen
Der Empfang trug keinen offiziellen Charakter. Als Witte
auf dem Perron erschien, fchilvenikiLn die Anwesenden begei¬
stert die Hüte und brachen in nicht endenwvüende Hurrah-
rufe aus . Vom Vertreter der Stadt wurde Witte mit einer
warmen Ansprache begrüßt , auf die dieser etwa folgendes-er¬
widerte: Ich bin so gerührt von diesem Empfang, daß sch für
die mangelhafte Antwort um Entschuldigung bitten muß.
Ich muß damit beginnen, daß ich durch den Willen des Zaren
ansgewä-hlt worden bin. Es kam also besonders auf Pünkt¬
lichkeit in der Ausführung des kaiserlichen Auftrages an, den
3U erfüllen mein einziges Bestreben war . Ich- fand Unter-
stützung darin im Auslan 'de, besonders im freien Amerika,
Nm alle Klassen der Bevölkerung auf meiner Seite waren^
Diese Unterstützung besonders fiihrte zu dem glücklichen
Ausgange der Friedensünterchanldlung-en. Wenn ich daher
irgen'dw'elch-e Verdienste für mich! in Anspruch nehmen darf,
so cht es eben die genaue Ausführung des Willens meines
Serrsch-ers und das tiefste GeMl , das mich als Russen mit
^hnen , meine Mitbrüder , während der letzten zwei Jahre für
sMchtbare Leiden unseres Vaterlandes verband, das gab mir
Kraft , meine Mission zu dem gewünschten Abschluß zu
crrngen. Die Rede wurde oft von begeisterten Zurufen un¬
terbrochen. Als sich Witte zum- Wagen be-gab, drängte di'
Menge ihm nach und wollte ihm die Hand drücken. Es dau¬
erte eine ganze Weile, bis der Wagen unter den Hurrabs der
Menge abfahren konnte.

General Stöffel
erlitt , wie uns ein Telegramm aus Moskau meldet, einen
S chI a g a-n f a I l. Die linke Seite ist gelähmt.

öeuffcftlamf.
^ffcn , 29. September . Bei 'kr gestern vorgenommc-

ßy1 vw ÄfA a 5 ^ ' Sstichwahl siegte der Centmms-
Kandidat Avbertcrsekretar Giasberg mit 42 047 Stimmen
über den Sozialdemokraten Gewchr, der nur 38 068 Stim-
men erhielt.

i
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* Reichenbach , 29. September . Eine Versammlung
-er streikenden Textilarbeiter beschloß die Fortsetzung
des StsiejMil  die Weber mit dem neuen Leiter Fritsch
und den von den Arbeitern gewählten Ausschuß nicht ver¬
handeln wollen . Die Fabriken arbeiten mit beschränkten Be¬
trieben.

WieSbavener «Se- eral -Anzel, « .

Ausland.
* Paris , 29 . September . Der ehemalige Kommandeur

des 6 . Armeekorps Hag ro n , ist zum Nachfolger des Gene¬
rals Brugäres in seiner Eigenschaft als Generalissimus aus¬
ersehen.

Sv. Zahrg,u,.

Me goldene Zockzerl des Generals Perdy du Pernois.

FT Der bekannte frühere preußische Kriegsminister , General
der Infanterie und Chef des Infanterieregiments Graf
Schwerin (3 . Poinmerschen ) No . 14 und Frau von Verdy du
Dernois feiern ihre goldene Hochzeit . Julius von Vetzöy du
Vernvis ist am 19 . Juni 1832 in Freystadt geboren und be¬
gann feine militärische Laufbahn im April 1850 . Seine Ge¬

mahlin Luise , geborene Zimmermann . steht im 69 . Lebens¬
jahre . Der Ehe ist ein Sohn entsprossen , der jetzt 32jährige
Doktor Friedrich von Verdy du Vernois , dritter Sekretär bei
der Botschaft in Washington . Das Jubelpaar erfreut sich
rüstigster Gesundheit.

Die Eröffnung der Cauernbahn durdi Kader Franz ücfef.

Zur Eröffnung
der

Ta uernbahn

' Wiederum sind die Alpen von einer neuen Eifenbahnver-
kehrsftraße durchschnitten . Es ist die Tauernbahn , die in
Anbetracht ihrer Wichtigkeit vom Kaiser Franz Joses selbst
eröffnet wurde . Die Bahn ist berufen , den österreichischen
Stämmen eine neue Verbindung zu geben . Kaiser Franz
Josef befuhr mit seinem Gefolge die gesaMmte neu eröfsnete
Strecke . Der Ministerpräsident , der Finanzminister und der
Ackerbauminister waren in Gastrin eingetroffen . Den Fest¬
akt eröfsnete Ministerpräsident Freiherr von Gautsch mit
einer die Bedeutung der Bahn würdigenden Ansprache . In
der Erwiderung gedachte der Kaiser der großen Schwierig¬

keiten bei der Durchführung des Werkes , die zum größten
Theil überwunden zu haben der österreichischen Technik zur
Ehre gereiche . Der Kaiser farad ); die Hoffnung aus , daß die
Verbindung der Bevölkerung die ersehnten Vortheile bringen
und die gedeihliche Entwickelung der Königreiche und Länder
fördern möge . Bei der Station Angerthal besichtigte der
Kaiser die Angerbrücke . Die Bahn war vor vier Jahren in
Angriff genommen . Sie hat den Zweck , der einzigen öfter-
reichischen Hafenstadt Triest durch eine neue Eisenbahn eine
kürzere und günstigere Verbindung mit dem liördlichen
Oesterreich und mit Deutschland zu geben.

gen Mißhandlung Untergebener zu 6 Monaten Gefängniß und
Degradation und den Sergeanten Dänisch zu 3 Monaten My.
telarrest . Czaja wurde sofort verhaftet.

Der Wirbelsturm in Italien . Die Neapeler Blätter md-
den über die Verwüstungen , die der Wirbelsturm ln der Pro-
vinz Caserta angerichtet hat , folgende Einzelheiten : Bäume
wurden entwurzelt , von Landhäusern die Dächer fortgeweh
durch die enorme Menge von Regen Felder und Wiesen j-
Seen verwandelt . Der Ort Grazzanise ist schrecklich
nommen : die Aäauer der Häuser erhielten Risse . Großer Sch,,
den ist in Pignataro und Brezza angerichtet worden : ein Bau-
ernhaus wurde in der Mitte auseinandergerissen . Eine P ^ on
wurde getödtet , viele verletzt . Die telegraphischen Verbindungen
mit Süditalien sind wieder hergestellt . Die Eisenbahn , von der
drei Kilometer zerstört waren , ist wieder betriebsfähig.

Die Cholera. Der „Reichsanzeiger" meldet: Die Zahl der
Erkrankungen und Todesfälle an Cholera hat in den letzten
beiden Wochen erheblich abgenommen.  Während in
der Woche vom 3 . bis 9 . September 56 Neuerkrankungen und
23 Todesfälle festgestellt wurden , betrug in der Woche vom 10.
bis 16 . September ihre Zahl nur 38 (16), vom 17. bis 23. Sep¬
tember nur 21 (6 ).

Das Schwurgericht in Natibor verurtheilte den 21jährig «n
Bergarbeiter Franz Kodura , weil er zur Zeit des Ausstandes in
Rybnik zweimal Dynamit -Patronen gegen das Haus des Berg¬
werks - Inspektors geworfen hatte , zu vier Jahren Zuchthaus.

Kammerfrau uni » Prinzessin . Die Beleidigungsklage des
Fräuleins Milewski -Charlottenburg gegen die Frau Geheim-
rath v. Esmarch , eine geborene Prinzessin Henriette von
Schleswig -Holstein , ist vor dem Schöffengericht in Kiel gestern
nicht zum Abschluß gelangt . Längere Vergleichsverhandlungen
scheiterten . Das Gericht beschloß Vertagung , um den Gewährs¬
mann der Prinzessin , den nach Korea abkommandirtcn Leutnant
Eichborn , kommissarisch darüber zu vernehmen , ob der Inhalt
des Briefes der Frau v. Esmarch mit seinen Angaben überein¬
stimme . Frau v. Esmarch war nicht erschienen , dagegen war
Fräulein Milewski anwesend.

Unter großem Andrang des Publikums begann gestern ( i
Dresden vor der 5. Strafkammer des Landgerichts der Prozeß
gegen den früheren Direktor der Dresdener Allgemeinen Ver¬
sicherungsanstalt , . Lehleitner , wegen zahlreicher Fälle von Un¬
treue , die dieser sich in seiner früheren Stellung hat zu Schul¬
den kommen lassen.

Das Obcrkriegsgerichl des 6. Armeekorps in Breslau ver¬
urtheilte den Unteroffizier Czaja vom 6. Train -Bataillon we-

Hus der Umgegend.
X Bierstadt , 28 . September . In dem Bericht über das

Wandersahren des hiesigen Radfahrklubs muß es heißen statt
Peter Becht Peter Trost.

X Vierstadt , 28 . September . Die Hamsterplage  hat
in diesem Jahre recht schädlich für die Landwirthschaft gewirkt.
Zwar sind im Laufe des Sommers Hunderte der schädlicher
Nager gefangen und getödtet worden , aber noch sind dieselben
so zahlreich vertreten , daß eine Massenvergfftung am Mx
wäre . Ein ' Landwirth hat allein über 100 Stück getödtet . fjf
die Msiuse treten recht zahlreich auf.

es . Rambach . 28 . September . Nach langjähriger Th'
feit als Pfarrer für das Kirchspiel Sonncnberg -Rambach tritt
Herr Pfarrer Schupp von Sonnenberg mit dem 1. Oktober
d. I . nunmehr in den Ruhestand . Zur Wahl eines neuen
Pfarrers ist deshalb auf den 2. Oktober in der Kirche zu Son-
nenberg Termin anberaumt . Zu diesem Behufe fand bereits
c>m verflossenen Montag , 25 . Sept ., auf der Stickelmühle hier-
selbst eine Zusammenkunft bezw . Einigung der Kirchenvorstäude
und kirchlichen Gemeindevertreter beider in Betracht kommen¬
den Gemeinden über die etwa zur engeren Wahl zuzulassenden
Kandidaten statt . Wie verlautet , wird wahrscheinlich Herr
Bender,  Pfarrer in Liderbach , als der zukünftige Pfarrer
für Rambach und Sonnenberg aus der Wahl hervorgehen . -
Am verflossenen Sonntag hielt die Turnerschaft Rambach ihr
diesjähriges Ab turnen,  welches jedoch von nicht gerader
günstiger Witterung begünstigt war , auf dem Turnplatz Distrikt
Quecken ab.

n. Hochheim , 29 . September . Der Kohlenhändler W . Mül¬
ler von hier fuhr gestern Nachmittag den Bahnweg hinab, um
eine Fuhre Aepfel zu holen . Die Mechanik hatte Büiller zu-
gedreht und sich dann auf das Fuhrwerk gesetzt. In der Nähe
der Anlage löste sich der Schmutz durch den Regen zwischen ei¬
nem Hemmklotz und dem Rade los und so kam der Wagen ms
Rollen . Hierdurch platzte die Brustkette des einen Pferdes.
Als Müller dies gewahrt , sprang er vom Wagen nach den
Pferden . Hierbei wurde er von dem einen Pferde zu Boden
geworfen und kam unter das Fuhrwerk . Es wurden ihm die
zwei Röhren des einen Beines gebrochen . Außerdem erlitt er
noch Schürfwunden an Gesicht unh Händen . Auf seinem Fuhr¬
werke wurde er dann nach Hause gebracht . — Nach Beschluß
des Schulvorstandes für die gewerbliche Fortbildungs¬
schule  hier , beginnt der Unterricht am 2 . Oktober . Derselbe
wird abwechselnd dürft die Herren Lehrer Ruckes , Künkel und
Volk ertheilt.

w. Niedernhausen , 28 . September . Mit Eröffnung unserer
Bahnstrecke vor 30 Jahren übernahm die Bahnhosswirthschalt
der in weiten Kreisen bekannte Herr Restaurateur M . Kel¬
ler,  welche nach dessen frühem Tode von seiner Witlwe und
Tochter weitergeführt wurde . Da dieselben nicht mehr ms
neue Bahnhofsgebäude überziehen wollen , so ist die Bahnhosi-
restauration mit 1. Januar nächsten Jahres , wo der neu
Bahnhof dem Verkehr übergeben wird , zur Bewerbung ausge-
schrieben . — Auf dem heutigen Viehmarkt  war das AM'
bot größer als die Nachfrage : trotzdem hielten sich die Prast
bei schönen Milchkühen und Rindern noch ziemlich hoch. J|

(!) Ruppertshain (Taunus ), 29 . September . Die PEst !"
Carl von Hessen , die jüngste Schwester unseres Kaisers , beehrt
gestern Nachmittag die hiesige Heilanstalt in Begleitung lhr»
Hofdame , Frl . v. Jasmund , mit ihrem Besuch . Der leiten
Chefarzt Herr Dr . Nahm empfing die Prinzessin und wur
derselben vom Töchterchen des Herrn Dr . N . ein Beuche
sträußchen überreicht . Die Prinzessin verweilte über e
Stunde in der Heilstätte und sprach sich sehr lobend über^
Einrichtung der Anstalt aus . Sie unterhielt sich längere
mit den Patienten und war sehr erfteut über das gute B
den derselben . Ti

s . Lorchhausen , 29. September . Der Herbstausschuß
beschlossen, die Lese  der rothen Trauben in hiesiger GeomZ
kung am Samstag , 30. September , stattfinden zu lassen.
Lese der weißen Trauben wird sich nun auch nicht mehr
hinausschieben lassen , zumal die Trauben durch das Regen
ter der letzten Tage schon gelitten haben . . ^

x. St . Goar , 28 . September . Der Schiffsjunge Corn . -
Decker aus Dortrecht ist in der Nähe von hier im Wj * .
trunken.  Der Junge war auf dem Schleppkahn
beschäftigt und stürzte auf der Bergfahrt in den Rhein»
unter dâ Rad des Schleppdampfers „Ludwig 4." geriet?
in den Wellen verschwand . t

ch. Nastätten , 28 . September . Unser Städtchen ist
sitze von drei öffentlichen Uhren , die seither mit größt^
nauigkeit den Bewohnern durch ihr weithin tönendes
werk die Zeit verkündeten . Seit einigen Tagen
unseren Thürmen alles still geworden.  Weder da
der Hauptstraße aus sichtbare Ziffernblatt der Rath ? i
läßt eine veränderte Stellung der Zeiger erkennen , noch •
die beiden Thurmuhren der katholischen und der evang
Kirche irgend einen Ton von sich, aus dem man die ^ a»' flll,
mit einiger Bestimmtheit erfahren könnte . Sie
und spielen dadurch den Einwohnern einen unverzew „ .iS
Streich . Besonders unangenehm bemerkbar macht sich da
len einer weithin vernehmbaren Thurmuhr bei der in "T ^

er

alb

nte
sie.gebung auf dem Felde oder sonst wo beschäftigten , fast

einer Taschenuhr bewaffneten Bevölkerung , die , wenn
durch den Magen eine Kontrolle über die Zeit hat , durch ^
Uhrenschlag , wie sonst, an die Mittagspause gemahn jj
Wie verlautet , soll die Ursache des „Uhrenstreiks " n>an ^
der Altersschwäche der Uhren , sondern darin zu fnöicn .1-^ | MT
die vertragsmäßig festgelegte Vergütung für das Ausjl^ p
Uhren nicht mehr „zeitgemäß " erscheinen soll.
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LunLL, ültterafur und VliTenfdiciff.
Kunfffalon Banger.

| One fesselnide künstlerische Persönlichkeit begrüßt man
g,H. Rath.  HochgebirgZdarsteÜungen sind meist die Stief.
finöer der Malerei . Segantini , der Neses Gebiet eröffnete,
hat bis jetzt wenig Nachfolger gefunden . In Raths „ Juli-
naif  und „Saga " kommt die großzügige feierliche Schön¬
heit des isländischen Gäbirges zu eindringlichem Ausdruck.
Bon hinreißender StimmungÄraft ist auch die „ Sommer¬
nacht auf Bornholm ". Das stille Herabsinken der Dämmer-
img und das damit verbundene Verdunkeln der Farben des
Kendhimmels ist wundervoll wiedergegeben . Und ebenso
stehen wir in den kräftigen Hamburger Marinen und der
annmthigen Birkenlandschaft einer starken Eigenart gegen¬
über, die man unbeirrt ihren eigenen Weg gehen sieht . Das
Porträt einer Dame in weiß von Z o A t t e s l a n d e r zeigt
die Künstlerin auf dem Wege , aus den ihr Talent sie schon
lange verwiesen hat : deni der koloristischen Virtuosität in der
Ijchandlung des Stofflichen . Die Seide ist mit einer an
Wvaille erinnernden Eleganz gemalt . Von Hern  verdie-
neu besonders die gmdnrchirimmren Interieurs Anerken¬
nung . M . E.

* Wiesbaden , 29 . September 1905.

üoffdilagsprozeij v.  Lengerke in IRainz.
lieber die gestrige Vormittagssitzung berichtet die „Kl . Pr ."

Folgendes: Die Anklage vertritt Staatsanwalt Dr . Schmidt,
die Vertheidigung führen die Rechtsanwälte Löwensberg und
ause.

Der Angeklagte von Lengerke , der anfänglich in Haft war,
ober gegen eine Kaution von X  25 000 entlassen wurde , erklärte
sich bei seiner heutigen Vernehmung für schuldlos . Auf Er¬
suchen des Vorsitzenden , Landgerichtsrath Dr . Vogel , erzählt er
seinen Lebenslauf . In Kassel habe er das Gymnasium absol.
dirt und sei auch dort Offizier geworden . Zum Schluß war
er Oberleutnant und im Jahre 1897^ abgegangen . Im Jahre
IM heirathete er die Tochter des Erschossenen . An baarem
Gelbe hat er X  25 000 , eine Ausstattung im Werthe von
X10000 und eine jährliche Rente von ^ 3000 erhalten . Im
Zehre 1897 habe ihm sein Schwiegervater ein Weingut in Er¬
bes-Büdesheim gekauft . Das Verhältniß mit seinem Schwie¬
gervater habe sich immer mehr getrübt , weshalb seine , des An¬
geklagten, Frau darauf gedrungen habe , aus dem Hause des
Meters weg nach Wallertheim zu ziehen . Im Herbst 1903 seien
sie nach Wiesbaden übergesicdelt . Den Anlaß zu den Streitig¬
keiten habe die Dienstmagd seines Schwiegervaters , die Zeugin
Tiehl, gegeben . Schließlich sei das Einvernehmen wieder ein
besseres geworden . Der Schwiegervater habe ihnen in Wies¬
baden Besuche gemacht , sie gingen auch wieder zu Besuch ngch
Erbes-Büdesheim , um dortselbst im Hause des Erschossenen
längere Zeit Wohnung zu nehmen . Wegen der Dicht sei es zu
neuen Zwistigkeiten gekommen . Er , der Angeklagte , habe die
Tiehl geohrfeigt , was eine Beleidigungsklage zur Folge hatte.
Lebert Hobe im Herbst 1901 erklärt , er werde ein Testament
errichten und seinem Enkel das Vermögen und der Tochter die
lebenslängliche Nutznießung vermachen . Er, ^ Lengerke , habe
debci seinem Schwiegervater gesagt , daß er sich um die Ver»
«ögensverhältnisse nicht kümmere , Lebert könne das machen,
ivie er wolle . Einige Tage vor der Schußaffäre warnte ihn
seine Frau vor dem Väter mit dem Bemerken , er habe sich in
Mey einen Revolver gekauft . Darauf will sich der Ange¬
le mit seinem Armecrevolver bewaffnet und ihn in seine
Mte Brusttasche gesteckt haben . Wiederholt habe sein Schwie-
Skwater im Keller und Hofe mit dem Revolver gedroht und ihm
Ssiagt: „Du Lump , Du Schuft, - Du hast meine Magd geschla-
geu!" Als er seiner Frau diese Zwischenfälle erzählte , habe sie
>hil gebeten., dem Vater aus dem Wege zu gehen , damit ihm,
s® Angeklagten , nichts passire.

WDer Angeklagte kommt auf den 13. September zu sprechen.
m  Vormittag war mir , so erklärte er , eine gerichtliche Zu-

Murig zugegangen , des Inhalts , daß ich mit der Familie das
Wws des Schwiegervaters zu verlassen habe . Als der Schwie¬

gervater den' Gerichtsvollzieher bei mir gesehen , bemerkte er
gegenüber : „Gelt , ich habe es in Alzey fertig gebracht , daßHP*aus dem Hanse müßt." Darauf verlangte der Schwie-

gewater X 10 000 zurück, die er mir zu einer Weinspekulation
flehen hatte . Am Nachmittag ging ich zu meinem Schwieger-

enoter in j,; e Wohnung und äußerte ihm gegenüber die Bitte,
®Ie Person , die Dienstmagd Diehl , aus dem Hause zu entfer-

; Der Schwiegervater ist darauf in ungeheure Erregung
gerathen, nannte mich Lump und Schuft , sagte : „Ich schieße !"

P ® gab sofort Schüsse aus mich ab . Gleichzeitig fühlte ich ei-
Schmerz und ich zog nun aus Angst , erschossen' zu werden,

«sinen Revolver und gab ebenfalls Schüsse ab . Dann sah ich
«einen Schwiegervater auf den Boden fallen, - es flimmerte
*T'* b<>̂ ben Augen , mir wurde schwach, und ich mußte mich auf

Wen Stuhl niedcrlassen . Meine Frau war inzwischen einge-
Wsieu, ebenso die Polizei und Gendarmen . Ich blutete an
J;u.CIt Armen , meine Frau führte mich dann in die obere
«-vhnung.

II 36  Zeugen sind zu vcrnebmen , als Sachverständige mehrere
U " öte, außerdem der Waffenhändler Nohaschek . Der Angeklag-
. bemerkt noch auf die Frage des Vorsitzenden , er habe vor

.£ 9000  Schulden gehabt , die von seinem

^Wlegervater gedeckt wurden . Die jährliche Rente von JL3000
Jahre 1904 mit einer Baarsumme von X21  000 von sei-

abgelöst worden . Aus der Strafliste des
K v 8ten geht hervor , daß er wegen versuchter Erpressung

dem Kriegsgericht zu sieben Wochen Gefängniß nnd . Ans-
^ ® ng aus dem Heere verurtheilt worden ist. Außerdem ist er

Erbest ^ chbeschädigung, Körperverletzung und Wcinfälschung
Hr . « * w

der Nachmittagssitzung wurden , wie unser D .-Cor-
M ^ bdent meldet , die Briefe verlesen , die in letzterer Zeit
tourv bcm Erschossenen und dem Angeklagten gewechselt
% « ' Aus den Briefen des Lebert ging hervor , daß er dem

klagten oft Vorwürfe über sein unsolides Leben machte.

Lebert gab in seinen Briefen dem Angeklagten zu verstehen , daß
er sein Vermögen für die Enkelkinder sichere und anlegen
werde.

Es folgre nun die Vernehmung des Herrn Notars B e ch-
t o l d aus Alzey , der seit langen Jahren die Rechtsgeschäfte für
den Erschossenen ordnete und in ständiger Fühlung mit Lebert
war . Der Zeuge schilderte die Unterredungen , die er noch kurze
Zeit vor dem Drama mit Lebert gehabt . Dessen einziger
Wunsch sei immer gewesen , die Enkelkinder (die Kinder -des
Angeklagten sicher zu stellen . Der Zeuge erklärte , daß er im¬
mer bestrebt gewesen , einen gütlichen Ausgleich zwischen beiden
Theilen herzustellen . Unter Thränen erzählte der Zeuge , wie
ihm der Lebert einntvl einen Brief seiner Tochter vorgclesen,
worin diese ihren Vater äußerst lieblos behandelt habe . Lebert
sei beim Lesen des Briefes in Thränen ausgebrochen . Dann
fei L . später wieder zu ihm gekommen , als der Angeklagte mit
Kind und Kegel und Bedienung in sein Haus zu Besuch ge¬
kommen . Trotz seiner Abrathungen sei Lebert zum Gerichts¬
vollzieher Staubach gegangen und habe diesen veranlaßt , dem
Angeklagten das Hans zu verweisen . Auch habe der Erschossene
ihm mitgetheilt , daß der Angeklagte seiner Dienstmagd Maria
nachgestellt und sie auch geküßt habe . Daß er seine Haushäl¬
terin habe heirothen wollen oder ihr 50 000 J . vermachen woll¬
te, davon habe Lebert niemals zu ihm ein Wort gesagt . Die
Tochter des Erschossenen , des Angeklagten Frau , habe 140 000 X
von ihrem Vater erhalten , was mehr als ihr mütterliches Erb-
theil ausgemacht hätte . Das Testament habe der Lebert am 12.
September bei dem Zeugen unter Zuziehung zweier Zeugen
errichten lassen , den Enkelkindern sei das Vermögen vermacht,
während die Tochter die Nutznießung habe . Damit habe Le¬
bert verhüten wollen , daß der Angeklagte nicht mit dem Gelde
schalten und walten könne.

Herr Direktor Dr . Albert W e i br e ch t -Alzey wurde in
das Haus des Altbürgermeisters Lebert gerufen , als das blu¬
tige Drama geschehen war . Lebert habe hinter einem Tische
auf dem Boden in einer Blutlache tot gelegen , während er den
Angeklagten im ersten Stocke des Hauses im Bette liegend mit
Schußwunden an beiden Armen ausgefunden habe . Die Ver¬
letzungen des Angeklagten seien unbedeutender Natur gewesen.
Der linke Arm habe zwei Schußverletzungen gezeigt . Einige
Tage später sei der Angeklagte in das Alzeyer Krankenhaus ein-
geliefert , aber bald wieder von dort abgeholt worden.

Herr Dr . B a a r -Wendelsheim wurde sofort in dos Lebert-
sche Haus geholt . Auf seine Frage an den Angeklagten , den er
im Bette liegend traf , wo ist der Schwiegervater , habe er in
ruhigem Tone erwidert : „Der liegt unten im Zimmer und ist
totgeschofsen ." Die Verletzungen des Angeklagten seien leichter
Natur gewesen , die Kugeln seien nicht besonders tief eingedrun¬
gen . Auf die Frage des Geschworenen Fischer  an den Zeu¬
gen , ob der Angeklagte , trotz der Verletzung seines linken Ar¬
mes , diesen zum Schießen sauf sich selbst ) noch hätte gebrauchen
können , gab der Arzt diese Möglichkeit zu.

Herr Dr . Bruch -Mainz war mit dem Lebert verwandt
und will ihn öfters behandelt haben , lieber das Verhältnis
des Erschossenen zu dem Angeklagten ist dem Zeugen nur wenig
bekannt . Sein Onkel habe sich sehr viel um sein Enkel , das
Kind des Angeklagten , gekümmert und für dieses , nach seiner
Ansicht , nur noch allein gelebt . Ungefähr 4 Tage vor dem
Tode Lebert 's habe ihm dieser geschrieben , daß durch sein ihm
verordnetes Mittel sein Befinden sich wesentlich gebessert habe,
es sei nicht ausgeschlossen , daß er noch zur Heirath seiner Haus¬
hälterin sich entschließe , damit er ständig Jemand um sich habe,
weil er sich vor dem Angeklagten fürchte.

Herr Bürgermeister Römer -Erbes -Büdesheim schildert
das Verhältnis zwischen dem Verstorbenen und dem Angeklag¬
ten . Lebert habe nie besonders gut mit dem Angeklagten ge¬
standen . Nachdem der Angeklagte aus dem Heere ausgestoßen,
sei das Verhältnis zwischen Beiden noch gespannter geworden.
Lebert habe ihm einmal mitgetheilt , er werde seine Haushäl¬
terin heirathen , den Angeklagten schieße er über den Haufen.
Die 140 000 X., die er dem Angeklagten gegeben , habe dieser
zum größten Theil verspielt . Der Zeuge schilderte nun die V'or-
gänge , wie wir sie schon oben mitgetheilt haben . Auch theilte
er mit , daß Lebert ein vorzüglicher Schütze gewesen sei. Von
Beziehungen zwischen der Maria Diehl und dem Erschossenen
wisse er nichts . Lebert Hobe allerdigns im Rufe gestanden , daß
er seine Dienstmädchen nicht in Ruhe lasse. Das Testament
des Erschossenen sei auf dem Amtsgericht angesochten worden,
es habe eine Einigung dahin stattgefundcn und zwar derart,
daß Frau v. Lengerke 145 000 .Ä. und ihr Sohn 115 000 J . er¬
halte.

Das 23jährige Dienstmädchen Maria Diehl  aus Erbes-
Büdesheim , jetzt in Mainz in Stellung , war 514  Jahren bei
Lebert in Diensten . Das Mädchen bestreitet , mit dem Erschos¬
senen in irgend welchen näheren Beziehungen gestanden zu ha¬
ben . Wenn die Frau v. Lengerke ins Haus ihres Vaters ge-
kommen , sei sie fort zu ihren Eltern gegangen , um mit der
Frau nicht in Berührung zu kommen , weil diese die Zeugin
nicht , habe leiden können . Der Angeklagte habe sie, die Zeugin
einmal auf der Treppe angefaßt und geküßt . Ans Befragen der
Vertheidiger , ob ein im Sekretär des Verstorbenen aufgefun¬
denes Gedicht , das von einer Verlassenen spricht , die sich dem
Liebsten hingegeben und der nun ihre Lippen fliehe , von der
Zeugin herrühre, , gab diese das zu . Nach der Ansicht der Ver¬
theidiger hat sich das Gedicht auf Lebert bezogen . Die Zeugin
bestreitet dieses und erklärte , daß es sich auf einen gewissen
Engelmann , der mit ihr ein Verhältnis gehabt und zum Mili¬
tär gekommen , bezogen habe . Wie Lebert in den Besitz des Ge-
dichtes gekommen , wisse sie nicht.

Die Ehefrau des Angeklagten bekundete , daß ihr Vater ge¬
gen die Heirath mit Lengerke gewesen . Schon damals sei es
zu Streitigkeiten gekommen . Die Zeugin schilderte nun das
Verhältnis mit der Diehl , sie sei der Ueberzeugung gewesen
daß ihr Vater mit dieser in intimen Beziehungen gchanden
Im weiteren glaubt sie an die Unschuld ihres Mannes und
daß ihr Vater zuerst auf diesen geschossen. Die Aussagen der
übrigen Zeugen waren nicht von Bedeutung . Die Sachver¬
ständigen werden morgen Vormittag vernommen . Dann folgen
die Plaidoyers.

lieber Me heutigen (Freitags ) -Verhandlungen erhalten
wir folgendes Pri vattele g-ramm  unseres D -Karre-
spondenten : Heute Vormittag wurden die Sachverständigen
vernommen . Kreisarzt Dr . Schaffer  aus Alzey bekun¬
dete , er habe am 13 . September die Leiche und die Verletzung
mit Dr . Lippert untersucht . Wenn die Kugel die Brust des
Angeklagten getroffen hätte , wäre er schon beim ersten Schuß
verloren gewesen . — Drei Schüsse trafen im  Kopf , von denen
die erste durch die Wange in die Mundhöhle ging und die
Zähne zerschmetterte . Die zweite Kugel ging in die rechte
Schläfe , durch das Gehirn und durchschlug die Schädeldecke
aus der linken Seite , die dritte Kugel blieb im Hinterkopf im
Gehirn stecken und war nur bei genauer Untersuchung

wahrzumehmen . Der Tod mußte nackt dem Kvesten Schüsse
eingetreten sein . Bezüglich der Verletzungen am Hinter¬
kopfe konnte der Sachverständige mit Bestimmtheit sagen,
daß entweder kurz vor oder nach dem Tode der -Schuß erfolgt
sei . Die Schüsse müssen in unmittelbarer Nahe abgegeben
worden sein , da die Haare am Hinterlopfe stark versengt
waren . Es bestehe kein Zweifel , daß der Angeklagte ' trotz
der Verletzungen an den Aermen dieselben noch zum Schüsse
gebrauchen konnte . Stabsarzt Dr . Neu mann  schloß sich
deni Urtheil des ersten Sachverständigen in allen Punkten
an . Der Büchsenmacher Noaschek  wird hieraus über den
Befund der beiden Gewehrläufe vernommen . Es entspinnt
sich eine sehr lebhafte Controvetse zwischen ihm und dm bei¬
den medizinischen Sachverständigen über den Abstand des
Angeklagten zum Erschossenen u . s. w . Der Kreisarzt
Schaffer  bestreitet auf eine Anfrage eines Geschworenen,
daß der Angeklagte sich die beiden Schüsse am Arni selbst bei-
gelwacht Habe , ans das bestimmteste . Hierauf begannen die
Plaidoyers des Staatsanwalts und des Vertheidigers . Das
Urtheil wird im Laufe des Nachmittags verkündet werden;
voraussichtlich wird aus Freisprechung des Lengerke erkannt.

* * *

Wie nach per ganzen Sachlage nicht anders zu erwarten
war , verneinten  die Geschworenen die gestellten SchÄd-
fragen . Der Angeklagte mutzte demnach freigesprocheu
werden . Die Kosten des Verfahrens hat die Staatskaffe z»
tragen.

* Personalien . Dem Weingroßhändler Karl Acker zu
Wiesbaden wurde die Genehmigung zum Tragen des ihm vom
König von Italien verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der
Königlich Italienischen Krone ertheilt.

* Pcrsonak -Rachrichten . Gemäß einem Vorschlag von
Rektor und Senat der Kgl . Kaiser Wilhelmakademie in Posen
erhielt Herr Kunsthistoriker Dr . phil . Walter Rothes  von
hier vom preußischen Kultusministerium den Lehrauftrag für
Kunstwissenschaft an der Posener Hochschule. Herr Dr . Rothes
hat bereits im kommenden Oktober mit seinen Vorlesungen
daselbst zu begonnen.

** Die Straßenbahn Wiesbaden -Bierstadt . In einer ge-
stern Nachmittag im Rathhaussaal stattgefundenen außeror¬
dentlichen Sitzung , an der die Herren Regierungspräsident Dr.
v. Meister,  Polizeipräsident v. Schenck , Landrath v.
Hertzberg,  Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  sowie der
Bürgermeister von Bierstadt und das Direktorium der süd¬
deutschen Eiscnbahngesellschaft theiluahmen , wurde das Projekt
über die Straßenbahnlinie Bierstadt und ' die Kreuzung der
Wilhelmstraße eingehend besprochen . Herr Regierungspräsident
Dr . v. Meister , in dessen Händen allein die Entscheidung liegt,
folgte den über zwei Stunden dauernden Verhandlungen mit
großem Interesse . Daß die Vertreter der Stadt Wiesbaden
nach wie vor auf ihrem wiederholt präcisirten Standpunkt
stehen bleiben , liegt in der Natur der Sache , da ja die Außen¬
linien des sogenannten „historischen Fünfecks " mit mehreren
Verkehrslinien versehen sind . Man darf sich wohl der angeneh-
men Hoffnung hingebcn , daß der Herr Regierungspräsident
eine schon seit Jahren die Gemüther bewegende Frage zu einer
.guten Entscheidung bringen wird.

* Im Gcnoffenschaftsregister wurde eingetragen: Roh¬
stoffgenossenschaft für das Eisengewerbe E . G . m. b. H . zu Wies-
baden . Die Mitglieder des Vorstandes Karl Wolfs und Franz
Hirsch sind aus dem Vorstand ausgeschieden und an ihre Stelle
die Schlossermeister Wilhelm Menges und Karl Schütz bestellt.
Zum Vorsitzenden ist an Stelle des Herrn Weyer Herr Wilhelm
Saßmann von Wiesbaden bestellt worden.

r . Fahrkarten -Revijionen . Nach neuester ministerieller Be¬
stimmung soll während der Fahrt bei den Nachtzügen eine mehr-
malige Fahrkarten -Revision nicht vorgcnommen werden , um eine
Störung von schlafenden Reisenden zu vermeiden . Es erfolgt
nur eine Fahrkartenprüfung an der Anfangsstation der Reisen¬
den.

r . Bahnhofsbesichtigung . Gestern wurde von einer größeren
Anzahl hoher Bahnbeamten von den Eisenbahn -Direktionen
Mainz und Frankfurt im ganzen Bahnhofsneubauterrain eine
Besichtigung sämmtlicher Gelejsanlagen , sowie der Stationsge-
gebäude , Ueberbrückungen und Unterführungen vorgenommen.
Auch fand eine Besichtigung des großen Umbaus aus Station
Kurve statt.

* Schluß der Kochbrunnenkonzerte . Wie alljährlich schließen
die Morgenkonzerte am Kochbrnnnen am 30. September ; es
findet also morgen Samstag das letzte Morgenkonzert in dieser
Saison statt.

* Lesezimmer im Kurhaus . Wir machen darauf aufmerk¬
sam , daß die Lesezimmer des Kurhauses vom 1. Oktober ab erst
von 10 Uhr Morgens geöffnet sind.

* Gemüse -Ausstellung . An der Königlichen Lehranstalt für
Wein -, Obst - und Gartenbau zu Geisenheim findet am Samstag,
7. Oktober und Sonntag , 8. Oktober eine Gemüse -Ansstellung
statt . Auf derselben werden frische Gemüse aus den Anlagen
der Anstalt , sowie Gemüse -Konserven und Präserven , hergestellt
in der Station für Obst - und Gemüseverwerthung , vorgeführt.
Auch die wissenschaftlichen Versuchsstationen der Anstalt wer-
" elt  M cn  der Ausstellung beteiligen . Gleichzeitig werden
verschiedene Vorträge gehalten . Die Eröffnung der Ausstellung
findet am Samstag Vormittag um 10 Uhr , im Saale der pflan¬
zenphysiologischen Versuchsstation statt . Zum Besuche der Aus.
stellung ^ sowie der Vorträge , die unentgeltlich abgehalten wer¬
den , wird seitens der Anstalt eingeladen.

**  Preisausschreiben . Wie bekannt ist, veranstaltete der
Männergesang - Verein  ein Preisausschreiben für die
besten Entwürfe für sein im neuen Gebäude des Vorschußver»
eins unterzubringendes Sängerheim , das noch Straßbürger
Muster eingerichtet werden soll . Wir erfahren nun , baß nach
dem Spruch der Jury der 1. Preis den Herren Berges u.
Euler,  der zweite Herrn Friedriche  und der 3. Herrn
Drexl  r zuerkannt ist . Der an 3. Stelle prämiirtc Entwurf
soll nach den uns gewordenen Mittheilungen in praktischer Hin¬
sicht der beste sein , sodaß nach den drei Entwürfen zu urtheilen,
schon jetzt ein in jeder Beziehung der Wiesbadener Sängerwelt
im Besonderen und der Stadt im Allgemeinen zur Zierde ge¬
reichendes Sängerheim des Männergesang -Vereins zu erwarten
ist.

i
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**  Groftfcuer. Heute Morgen5.45 Uhr meldete Herr

Molkcrcibesitzcr Kraft der Feuerwache : Feuer tm Teppich-
ktopfwerk im Distrikt Kteinfeldchen . Der erste Löschzug rück¬
te unverzüglich ab . Da unmittelbar darauf der Thurm-
wcichter Großfeuer alarmirte , folgte auch 'der Dampfspritzen-
zug nach . Schon am Bismarckring waren starke Rauchwol-
ken sichtbar, nach denen es sich in der That um ein großes
Feuer zu handeln schien. Bei Ankunft der Feuerwehr stand
das Wohnhaus des Gärtners Hey mann,  in unmittel¬
barer Nähe des Teppichklopfwerkes , in hellen Flammen . Die
Wehr nahm das Feuer sofort mit der Gas - und Abprotz-
spritze, sowie Hhdrantenfchläuchen (gehörig untey Wpsser.
Da die Dampfspritze nicht in Thätigkeit zu treten brauchte,
kehrte sie nach dem Depot zurück. Die Bewohner des ein¬
stöckigen Hauses lagen Morgens 6j Uhr noch in tiefem
Schlaf . Der Besitzer des Häuschens warf , als die Flam¬
men ins Schlafzimmer drangen , Frau und Kinder durchs
Fenster seiner Parterrewohnung auf die Straße . Beim
Nachlspringen zog er sich selbst eine Fußverletzung zu, die
von den Feuerwehrleuten verbunden wurde . Obwohl die
Leute etwas versichert waren , sind sie doch ziemlich, geschädigt
worden , da sie nichts als das nackte Leben retten konnten.
Das gefammte Mobiliar mit Wäsche und Kleidungsstücken ist
verbrannt . Auch ihr Häuschen ist vollständig abgebrannt.
Wie das Feuer entstanden ist, konnte bis jetzt noch nicht fest-
gestellt werden . — Zu dem gestrigen Brandbericht werden
wir vom Branddirektor ersucht , mitzutheilen , daß der Füh¬
rer des ersten Zuges nicht Feldwebel , sondern Oberfeuer¬
wehrmann ist . Wir registriren dies wunschgemäß hiermit.
— Anschließend an unsere gestrige Notiz von dem Bettfedern-
Branü bittet uns die Firma Wolfsöhn & Lußheimer . mitzu¬
theilen , daß keinerlei Betriebsstörung eingetreten sei. Der
entstandene Schaden sei nur gering . — Bon anderer Seite
theilt man uns zu dem heutigen Großfeuer noch ergänzend
mit : Frau H . bemerkte die vom Stall ins Schlafzimmer
dringenden Flammen zuerst . Sie Wechte ihren Mannt

welcher rasch 70 dl  Goldgeld und die Versicherungspolize aus
der Kommode entnahm . 20 '<M Silbergeld war theils ganz
schwarz gebrannt , anderntheils geschmolzen. Dann verlie¬
ßen alle durchs Fenster das Haus . Gerettet konnten nur
werden 3 Hunde und 2 Hasen . Die Kinder wurden von
Nachbarn gekleidet . Das Haus ist bei einer Gesellschaft in
Stettin mit 2000 dl,  das Mobiliar gleichfalls versichert . Be¬
züglich der Entstehungsursache liegt die Vermuthung nahe,
daß als Brandstifter zwei Strolche in Betracht kommen , die
dort anscheinend genächtigt hatten und gegen 5 Uhr auf dem
Feldweg gesehen wurden.

** Nationalliberalcr Wahlverein . Voriges Jahr gliederte
sich der Verein in 6 Bezirke. Damit verfolgte man den Zweck,
die Mitglieder in den einzelnen Bezirken sich gegenseitig näher
zu bringen und durch Vorträge , Diskussionen belehrend und
unterhaltend zu wirken. Die Bezirke 3 und 4 hielten gestern
im „Westendhof" erstmals ihren diesbezüglichen Vortragsabend
ab. Die Parteimitglieder hatten sich hierzu außerordentlich
zahlreich eingefunden. Nachdem Herr Stv . Becker den Zweck der
Bezirksversammlung in oben geschildertem Sinne dargelegt,
hielt der Vorsitzende einen kleinen lehrreichen Vortrag über
den Mittelstand , der durchaus nicht völlig vor dem Ruin stehe,
wie man allgemein behaupte. Gute Qualitäts -Handarbeit wür¬
de in den meisten Fällen vor der Maschinenarbeit bevorzugt
werden : ferner könnten auch nicht alle Fabrikate mit Maschi¬
nen hergestellt werden . Da sich aber der Mittelstand in poli-
tischer Hinsicht aus verschiedenartig gesinnten Anhängern rc-
krutiren und demzufolge die Strömungen mancherlei Natur
seien, so könne er für sich wohl schwerlich eine eigene Partei
bilden . Er müsse vielmehr eine starke P -- .ei hinter sich ha¬
ben. Die Nationalliberalen hätten jederzeit in erster Linie
das Wohl des Mittelstandes im Auge gehabt, und träten auch
jetzt noch warm für denselben ein. Redner schloß seinen in¬
teressanten Vortrag mit den Worten : „Nur vorwärts und es
wird Licht werden ." — In der Diskussion sprach ein Redner
eine Viertelstunde lang über neue ' Ideen , mit denen die Na¬
tionalliberalen gegenüber anderen Parteien hervortreten müß¬
ten . Er selbst nannte aber keine solchen, meinte vielmehr, das
sei strengstes Geheimniß . (!) Die sonstige Diskussion bewegte
sich in einem durchaus sachlichen Rahmen . Auch die Stadtver¬
ordnetenwahlen wurden ganz kurz gestreift.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Karl
Michel,  Fuhrmann zu Wiesbaden , und Wilhelmine geb. Neeb
durch Ehevertrag vom 29. August. — Die Eheleute Küferge-
h" fe Jakob Krem er  und Louise Katharine , geborene Raab,
zu Wiesbaden , durch Ehevertrag vom 10. August. — Cbe-
leute Syndikus a . D . Franz Puder  und Emmy, geborene iuo-
senbanm, zu Wiesbaden , durch Ehevertrag vom 2. September.

* Gesuchte Leute. Seitens der hiesigen Staatsanwaltschaft
werden steckbrieflich verfolgt : Der Knecht Eduard Würsch.
geb. am 8. Mai 1852 zu Emmettcn in der Schweiz, wegen
„Diebswhls. — Der Taglöhner Christian Jakob,  geboren am
4. Februar 1878 zu Gimmeldingen , Bezirksamt Neustadt a d
v -, zuletzt in Höchst a. M ., wegen Diebstahls.

** Eröffnung des „Pfälzer Hof". Das beliebte Hotel -Re-
staurant „Pfälzer Hof" ist in den Besitz des Herrn Johann
f rÜ « ^ maliger Besitzer des Gasthauses „Zum
Posthorn ubergegangen . Derselbe , dem als Gastwirth ein gn-
ter Ruf vorausgeht , wird die renovirten Lokalitäten Sonntag,
1. Oktober eröffnen.
. ... * Die größere Vertretung der Gesammt-Kirchdugemcinde
halt Montag Nachmittag 5*4 Uhr im Wahlfach des Nathhauses
ihre zweite Sitzung ab. Herr Stv . Cuntz wird über den
Kaufvertrag betr . elektrische Beleuchtung berichten.

„ * Straßensperrung . Die Helenenstraße wird zwecks Her¬
stellung einer Gasleitung vom 27. d. M . ab auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr  polizeilich gesperrt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
onstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich ' für
S5uui>f und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer - für
ben übrigen Theil und Inserate Carl 3t öÜ e l, beide xa

Wiesbaden.

Srrarkarnmer-Sif3ung pom 29. September.
Der Schuf},

_Ein recht hoffnungsvoller Sohn scheint der 17 Jahre alte
Obsthändler Michael Schmidt  aus Eltville zu sein. Sch.
wohnte bei seinen Eltern mit mehreren anderen Mitbewoh¬
nern auf einem Korridor . Wie es so oft anzutrefsen ist, so
hat sich auch hier Mischen den, Schmidtschen Eheleuten und
einer benachbarten Kutscherfamilie ein Zwist entspannen , der
in Beleidigungen und Roheiten aller Art ausartete . An
einem Sonntag Abend kam der Angeklagte aus der Thür der
Wohnung heraus , um sich an dem Streit , welcher damals ent¬
standen war , zu betheiligen bezw. seine Eltern vor den An¬
griffen der Gegenpartei zu schützen. Sch . hielt ein Flobert
in der Hand und feuerte es nach kurzem Wortwechsel ab , wo¬
bei er den Kutscher H . unmittelbar neben der großen Schlag¬
ader in den Hals traf . Die Verletzung war eine sehr gefähr¬
liche. da ein großes Blutgefäß in Mitleidenschaft gezogen
wurde , wodurch der Verletzte einen erheblichen Blutverlust er¬
litt . Der Schuß wurde auf dem dunklen Korridor abgege¬
ben, weshalb der Angeklagte auch wegen fahrlässiger Kör¬
perverletzung zur Verantwortung , gezogen werden könnte.
In Anbetracht seiner häufigen Vorstrafen wegen Beleidig¬
ung , Widerstand etc. wird hiervon Abstand genommen und
auf gefährliche Körperverletzung erkannt . Die That war als
eine äußerst rohe Handlungsweise anzusehen und es war an¬
zunehmen . daß es ihm völlig gleichgültig war , welchen Weg
die Kugel genommen hätte . Der Angeklagte wurde wegen
gefährlicher Körperverletzung zu einem Jahr Gefängnitz ver°
urtheilt . Der Staatsanwalt hatte zwei Jahre beanftagt.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschnle zu Weilburg a . d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Samstag,  dcn 30. September 1905.

Vorwiegend wolkig, etwas kühler. Negcnfälle, doch meist gering.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten(monatl. 80 P 'g.),

welche an der Expedition des „Wiesbadener Generat-
Anzeige  r ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Das Marokko-Abkommcn.
Berlin , 29. September . Die meisten Morgenblätter be¬

schränken sich darauf , die amtliche Note über den Inhalt des
Marokko - Abkommens  wiederzugeben . Die National-
Zeitung begrüßt den jetzigen Ausgang der Verhandlungen im
Hinblick aus die zahlreichen Schwierigkeiten mit großer Gc-
nugthuung . In schlagender Weise werden auch die Unterstel¬
lungen englischer Blätter widerlegt , wonach Deutschland bei
seinem Verhalten in der jMiarokko-Augelegenheit durch Hinter¬
gedanken geleitet sein sollte, als ob cs sich bei dieser Frage le¬
diglich um einen Vorwand für andere Zwecke handelte. Sollte
daher das deutsch-französische Abkommen dazu beitragen , allen
derartigen Mißdeutungen ein Ende zu machen, so könnte auch
dieses Ergebnis als ein Symptom der friedlichen Entwickelung
der internatioMlen Beziehungen betrachtet werden . — Die
Neuesten Nachrichten schreiben: Bescheiden nennen wir den
Inhalt dieses Abkommens selbstverständlich nicht um das Ver¬
dienst der Diplomaten herabzusetzen. Die Leistungen des Dr.

, Rosen haben -sich vielmehr seinen in Abessinien erworbenen
. Verdiensten würdig an die Seite zu stellen. Aber man kann

die Bedeutung der Anfangs entstandenen Differenzen daraus
ersehen, daß so viel Arbeit erforderlich war , um eine jetzt so
selbstverständlich scheinende Lösung zu finden.

London , 29. September . Ein französischer Diplomat
macht dem Pariser Korrespondenten des Standard folgende
Mittheilungcn übe ^ die Marokkovechandlimg : Der Abbruch
der Verhandlungen habe kurze Zeit an einem seidenen Fäd-

chen gehangen . Es sei nur dem Einfluß Rußlands z^ .
schreiben gewesen, daß die Konferenz sckstießlich sich ^
noch zum Guten wendete . Deutschland habe um jeden Prxu
die Bemühungen Rußlands verhindern wollen , welche diesez
mit Zustimmung oder gar Aufforderung Frankreichs unters
nahm . Aber in dieser Haltung Rußland gegenüber zu
harren , hätte für Deutschland geheißen , das Spiel Englands
zu machen. Aus diesem Grunde habe es auch, seine Haltung
aufgegeben.

Die Sprengung im Suezkanal.
Paris , 29. September . Aus Port Said wird über die

Sprengung  des „Chatham" gemeldet, daß durch tzu ^
plosion auf der afrikanischen Seite keinerlei Schaden origer^
tet wurde . Der Suezkanal , der Suezwasserkanal und die
Bahnlinie sind vollständig unversehrt , nur einige Telegraph^
drähte wurden zerrissen. Auf der asiatischen Seite wurde die
Böschung in einer Länge von 50 Metern beschädigt. Stücke b0It
Stahlplatten im Umfang von mehreren Quadratmetern wurden
über 50 Meter weit geschleudert. Die durch die Explosion em-
porgeschleuderte Wassersäule sei über 1000 Meter hoch gewesen'

Großer Diebstahl.
Paris , 29 . September . Wie dem Matin aus Newhork

berichtet wird , ist dort gestern einer Person , deren Name
vorläufig geheim gehalten wird , ein Bündel Werthpavie^
gestohlen worden , welche einen börsenwäßigen Werth von
über 435000 Dollars  repräsentiren.

Streikunruhen.
Longwy, 29. September . Zwischen arbeitswilligen belgische

Arbeitern , denen belgische Gendarmerie zum Schutz Beißegeben
war , .und französischen Ausständigen kam es bei Aubange zu ei¬
nem heftigen  Z us  a m m e n st o ß. Die Ausständigen fe».
eiten Revolverschüsse ab, welche die Belgier mit Stemwürfg
erwiderten . Die Ausständigen flüchteten, als französischeTr
pen heraneilten , auf belgisches Gebiet . Dort wurden sie von!
belgischen Gendarmerie mit Schüssen vertrieben . Mchxix
Ausständige wurden schwer verwundet , einer angeblich ge.
töd tet.

Wette.
Petersburg , 29 . September . Auf der Station Pelcw

erhielt Witte ein Telegramm des Zaren , worin dieser ihn
willkommen heißt und ihm die Mittheilung macht, daß er
ihm eine Nacht zur Verfügung stelle, damit er ihn , den Za¬
ren , möglichst rasch in den finischen Gewässern erreichen kann.

Die Unruhen in Rußland.
Kowno, 29. September . Eine Kundmachung des Gouver¬

neurs erklärt , daß falls die Attentate gegen die Regierungs-
und Polizeibeamten nicht aufhören , der Belagerung"
zu stand  über den ganzen Bezirk von Kowno verhängt

Ais " , 29. September . Die Lage ist andauernd kritisch
Die Brände mehren sich in unheimlicher Weise. Die Mort
brenn er  suchen jetzt die Wohnungen der wohlhabenden
völkerung auf.

Der russische Adel „wünscht".
Petersburg , 29: September . Die außerordentliche Petei

burger Adelsversammlung beschloß, dem Zaren  folgende
Wünsche  zu unterbreiten : Trennung der richterlichen von
der administrativen und legislativen Gewalt , Verantwortlich
keit der Minister , Hebung des Bildungs -Niveaus der Geisi-
lichkeit, größere Sorge für die Volksbildung, Versammlung?-
Vereins - und Preßfreiheit und Dezentralisation der VerL"
tung.

Sechs Personen ertrunken.
Simbach , 29. September . Bei der lleberfahrt über den

Inn bei Ering schlug ein Boot um, wobei sechs Personen
ertranken.  Einer wurde gerettei.

Zwei Wettende.  Der i ist nicht , wie .„
von Ihnen meinte , eine Stroh liefernde Halmfrucht , sondern
er wird als Kplturpssanzß als Strauch gezogen , während er
im wilden Zustände einen baumartigen Charakter trügt . In
ersterem Falle wird er 1,5 Meter hoch, in letzteren 5—6 Me¬
ter . Die Frucht ist eine Beere.

Dis Finna J. ROTHNachf.

Schuh Warenlager , M (ü ’ktStFaSS8 , Ecke Grabenstrasse .,
liefert für die nächsten Tage in nur bekannt bewährtem Fabrikat , für welches Garantie übernommen wird

Zchulftiefel.
Grössen 95 und 26 für.

Grössen 27, 28, 29 und SO für 3 .S5 und

Grössen 31, 32, 33, 34 und 35 für 3 .75 und

Grössen 36, 37, 38 und 39 für 4 .75 und

HU HP  StB Bl Sa ä»  anerkannt bestes deutsches Fabrikat,
iSL «HK j e nach der Grösse von

in braun u. weiss m. Gummibesatz.
Ferner für Damen eine willkommene

Neuheit in eleganten Stiefeln
Chovrolin, im Aussehen wie das feinste Chevreauxleder , zum Knöpfen und Schnüren einen M

Gelegenheitskauf in modernsten Formen soweit Vorrat . j e(je’8 Paar TC.
ßli verschiedene Posten , die wir bisher bis zu 18 .00 ver - imi.
MM -ÜN'La dl ” ®" I kauft haben , soweit Vorrat , . . . . jetzt 5 »«

Wir übernehmen für bestes Tragen die weitgehendste Garantie . ' J

J . Roth Nachf .,
llarktstr ., ß̂ clic GmboiiHtr ., gegenüber der Neugasse. 8005

1.
50
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50
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'Wasche fürJ'leugeborene
empfiehlt io reicher Wahl

il-Baby -Artikel *!;
iGelegenbeitsgescheßken, in jeder P -eisla

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 1

Sri* A4»?*® !*WMWW

^efdiäftllches.
handwirfhldiaitliche Winterldiule zu Mainz.

Die landwirtschaftliche Winterschule beginnt ihren Un¬
terricht am Montag, den6. Novemberd. I . im Schulgebäude
(Schulstraße Nr. 9.)

Der Zweck der landwirthschaftlichen Winterschule ist der,
ihren Zöglingen die für den lawdwirthschastlichen Beruf

, heutzutage unentbehrlichsten Fachkenntnisie oeizubringen. Sie
-feil den jungen Leuten eine gründliche fachliche Ausbildung
unter stetem Hinweis auf die landwirthschastlichePraxis an-
gedeihen lassen, sie in den Stand setzen, selbst unter schwieri¬
gen Verhältnissen Landwirchschast zu treiben und an den sich
täglich auf dem Gebiets der Landtwirthfchaft vollziehenden
Fortschritten theilzunehmen.

Die landwirthschastlicheWinterschule will durch erwei¬
terten Unterricht im Fertigen von Geschästsaufsätzen aller
Art. im praktischen Rechnen, Feldmessen und Zeichnen für das
spätere Geschäftsleben fachgemäße Anleitung geben. Eine
praktische Boden- und Düngerlehre sucht die Schüler mit den
Grundsätzen richtiger Bodenbearbeitung und Düngerbehand-
lung vertraut zu machen. An sachgemäße Belehrung über
den Bau und das Wachsthum der Pflanzen recht sich, prakti¬
sche Unterweisung über den Anbau, die Pflege, Ausbewahr¬
ung und Verwerthung der landwirthschastlichen Gewächse
(Getreide-, Handelsgewächis-, Futter -, Wiesen-, Gemüse-,
Obst- und Weinbau. Der Unterrrchk im Bau und Leoben der

•Thiere befaßt sich gleichzeitig mit der wichtigen und nwut«
gemäßen Züchtung, Fütterung, Pflege und Benutzung der
Thiere. Von den zum Betriebe des handwirchschaftlichen Ge¬
werbes und im häuslichen Leben wichtigen und zweckmäßi¬
gen Geräthen und Maschinen erhalten die Schüler eingehende
Kcnntniß. Grundsätze, Regeln und Berechnungen üb.r die
richtige Führung des Hauswesens und des landwirthschastl!-
chen Betriebs, über Kauf und Verkauf, sowie Mitth.ilungen
über die wichtigsten bürgerlichen Gesetzesbestimmungen ge¬
ben dem jungen Manne eine gute Vorbereitung für seinen
späteren Beruf als Landwirth, Geschäftsmann und Staats-
bürger.

i . Ausgenommen werden junge Leute, welche die Volks¬
schule durchgemacht haben und sind dieselben von der Theil-
rmhme am Unterricht in der Fortbildungsschule befreit. Wei¬
terhin dürfte die Theilnahme an den Kursen der landwirth¬
schaftlichen Winterschule besonders auch für diejenigen jungen
Leute von Nutzen sein, welche ländliche Bürgerschulen ober
andere Lehranstalten besucht haben, da die landwirthschaft-
liche Winterschulen gerade dazu geeignet sind, dem La. öwir-
the die nöthigen fachmännischenKenntnisse zu verschaffen,
die ein rationeller Betrieb der Landwirthschaft heutzutage un¬
bedingt voraussetzt. Benrerkt sei noch, daß ausreichend vor¬
bereitste Leute, d. h. solche, welche die Berechngung zum ein¬
jährig-freiwilligen Militärdienst besitzen, den ganzen Lehr¬
gang in einem Winterhalbjahr durchmachen können.

Das Schulgeld beträgt für jeden der beiden von Anfang
November bis Ende März dauernden Kurse 20 Mark.

M £'n lehr rerni Rentner, vorübergehend 6ier, mit über 100 Mille jnftrl.
Unfern, ans einen. Betrieben m rhein. Großstadt, unabbüng. mid
dann, alleinst., Wwi , katb., von gutem ©[jaraiter, 50 Jahre , geinnb,
junger ausseh., sucht Bezieh, zu Damen aus besseren Kreisen, Glnchges.
Dame,,, iusbeforiö. auch alleinst, Witwe» von 86 - 46 Jahren, von stattl.
dbaßerii, miltl. Grüße, heiter. Gemüt, welche gefimö, streng kath, dabei

s">e Hauswirtschaft verstehen, belteben sich vertrauensvoll n vorab anon.
zu wenden unter Offerten II . I>. 9479 mit gen Anq der Verhält»,
und Alter und wennmögl. BUd bcisügen(welches gleich retourniert wird),
^lslretion Ebrrnsache._ 9481

Heute Samstag 1
Fortsetzung der großen

eiii-Attßmeriuig
Taunusstratze 31.

Wilh . Klotz Nachf.,
048Z Taxator und beeidigter Auktionator.

Bekanntmachung.
Samstag , den 30 . September er., Mittags

12  Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Klavier mit Stuhl. 1 Schreibtisch, 1 Glasschrank,
1 Pseilerspiegcl mit Maruiorplatte, 2 Kommoden, 1
Nähtisch. 1 Blumentisch. 1 Kleiderschrank, l Sopha,
1 Tisch. 1 Nachtschränkchen, 2 Waarenrcale, 2 Ladcn-
thckeu, 3 Waagen, 1 Eisschrank, 3 Oclapparate. 2
Fäßchcn mit Gestell, 16b Flaschen div. Wciuc, 1 Faß

1 Essigu. A. m. .
mkNtlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung
k Versteigerung bestimmt.

Ijönsdnrlep , leridjiöUölljirljfr,
I Norkstraßc 14. 9482

Heule Samstag ülvond:

letzelsnppe,
Ang . Kujielstsidt,

Feldstraße3. 9485

Voranzdg « !
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, meinen werten Stamm¬

gästen, Freunden, Bekannten und Gönnern, sowie einer verchrlicheu Nachbarschaft zeige ich
hierdurch ergebenst au, daß ich das käuflich erworbene

Hoteltaiaiiraiit „Pfälzer Hof“,
Nr 5 Grabenftraße Nr 5f

am Sonntag , den ll. Oktober er . neu eröffnen werde.
Es ivird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Berabrcichung von vorzüglichen

Speisen und (Kctränken zu civilen Preisen die mich beehrenden Gäste in jeder Weise
zufricde» zu stellen. _

Der Hotel- und Nestaurationsbelricbwird im früheren altbekannten Lüste a I»
Pfsir nberger wieder eingcführt werden.

Indem ich um geneigten Ziljpruch und gütige Unterstützung meines neuen Unter¬
nehmens bitte, zeichne 9456 '

Hochachtungsvoll

AOÄann Stiilienmecli «)
neuer Besitzer,

bisher langjähr - Inhaber des „Gasthauses zum Posthorn " Bahwh ofstr . 18.

Geld«. gruu gejimste

Dogge
Donnerstag Abend entlaufen. Ab¬
zugeben Emserstr. 39, Part. Hohe
Belohnung ^ gesichert._ 9450

Glanzölfarven
Psund 40 Psd.,

Keinölfirniß
Sch. 35 Psg.,

Terpentinöl
Sch, 60 Psg.,

„ Erjah
Sch. 45 Psg,,

Leim St,,
Kreide(jtn.)

Pfund 4 Pfg.,

KolusI'S.
offerirt 9309

Carl Ziss,
GrMllßwlje 30.

Ätlfo gegen Blutstockung re,
Kfisir Auskunft kostenl. 1747/302
Drogerie „Phönix ", Halle a/S.

Neu eröffnet!
Verkaufshalle für

Hrbeiferbekfeidung
Wiesbaden

Ecke Luisenstrasse. Schwaibas herstrasse3 Wiesbaden
Ecke Dotzheimerstr.

Durch grosse Abschlüsse mit nur ersten Fabrikanten , ferner durch grosse
Masseneinkäufe bin ich in der Lage, zu staunend billigen Preisen nur gute, tragbare
und solid gearbeitete Sachen meiner werten Kundschaft zu verabfolgen.

Ganz besonders grossen Wert lege ich auf blau leinene Qualitäten und liefere
ich einen

DerrenAoznga
in einer leinenen, schweren , echt iudogoblauen Ware.

Abteilung
Herren-Bekleidung

Herren-Anzüge in Cheviot von 10 Mk. an.
Herren-Anzüge in den neuesten

Fantasiestoffen v. 10—12 Mk.
Herren-Anzüge in Kammgarn

u. Piagonal v. 21—36 Mk.
Herren-Paletots in Doubel und

Cheviot v. 10—15 Mk.
Herren-Paletots in Satin und

Cheviot v. 18—33 Mk.
Herren-Loden-Joppen mit

Futter v. 4.50—7.00 Mk.
Herren-Loden-Joppen mit

Falten v. 7.50—12.00 Mk.
Herren-Hosen von 2.50—12.00 Mk.
Herren-Capes von 9 Mk. an.

Burschen- und
Kinder-Bekleidung

Bursehen -Anzüge in Cheviot von 6 Mk. an*
„ „ in Fantasiest . v. 10—20 Mk.

Bursehen-Paletots von
Bursehen-Hosen von
Kinder-Anzüge von
Kinder-Paletots von
Kinder-Capes von
Loden-Joppen von
Leibchen-Hosen von

9—20 Mk.
2 — 7 Mk.

2.50- 15 Mk-
5 - 12  Mk.

3.50 — 6 Mk.
2.50 — 5 Mk.

80 Pfg. an.

GGGI

Arfeeitshemden in grosser Auswahl
von 1.50 Mk. an.

Jed.Käufer erli.Sainstagabcinl eia Aiifato.
Verkauf nur gegen Baar.

Streng feste Preise. Reelle Bedienung.
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Ni«

J apaniidieu

wirbeln heute noch viel Staub auf, aber mehr noch
meine heutigen § pezial -lerbst -Preise

Alle » staunt!

81.
Reservisten

Anzüsre
1 Anzug Serie I Anzahlung M. 6.—
1 Anzug Serie II Anzahlung M. 7.50
1 Anzug Serie III Anzahlung M. 8.—
l Anzug Serie IV Anzahlung M. 10.—
Herren -Paletots von M. 5.— an.

mache ich auf die grosse Auswahl in fabelhaft
billigen Anzügen aufmerksam.

§ S.
Brautleute Möbel

Einrichtungen;
1 Zimmer M. 98 .— , Anzahl. M. 10. —.
2 Zimmer M. 198 .— , Anzahl . M. 20 .— .
3 Zimmer M. 275 .—, Anzahl . M. 30 .— .
4 Zimmer M. 350 .— , Anzahl . M. 40 .— .

Einzelne Möbel
Bettstellen — Kinderwagen

Polstersachen
von 5 M. Anzahlung an,-

hei wöchentlicher Abzahlung schon von

finden nirgendwo bessere, gediegenere und so¬
lidere Möbel -Ausstattungen.

haben immer Bedarf in einzelnen Möbel¬
stücken , Schränken , Setten , Sofas,
Stühlen etc . Nirgends werden Sie reeller

bedient als bei J . Jttmann , Bärenstr. 4.

§ 4 .

«federn Damen-Garderobe:
Grösste Auswahl

Kleiderstoffe — Gardinen
K Baumwoilwaren
Teppiche — Uhren etc.

ob arm, ob reich, hat gleich günstige Beding¬
ungen . Jedem ist die Möglichkeit geboten, sich

für wenig Geld elegant einzurichten.

Julius Jttinanu
Wiesbaden , ßärenstrasse 4 , I , II , III , IV.

Zcitschrifteu-Expeditio»

i.Antiquariat
Heinrich Kraft,?
36 Stirrtijjoffc 3ß.

Für die uns bei dem Hinseheiden unserer lieben

Frau August Jung Wtw.
bewiesene herzliche Teilnahme sagt innigen , tiefgefühlten
Dank

Familie Hofheinz.
9473

Prima Rindfleisch, k Pfd , 60 Pfg.tüfte und Noaflbraten 70„enden 100
Hackfleisch 70 „
Kalbfleisch 70 „

empfiehlt

Mauergasse 7.
117. ' 9460

Abbruch
Mein Bureau und JLt&gger

befinden sich jetzt 9468

P“ Wörtlistrasse 3 . ' 3güjj
Lieopnltl larx . Wiesbaden

Kl Schwalbachcrstr . Nr . 14
sind Fenster, Thüren, Oefen, Herde,
Dachziegeln, Fußböden, Bau- und
Brennholz, gute alte Backsteine,
Bruchsteine ab 1. Oktober billig zu
verkaufen. 9447

Telephon 602.
entlausen.
gewarnt,

K Linrk , Klostcrniühle.

- Gasthaus zum Uhrthurm»
Morgen Samstag:

Metzelsiipiie*
sreundlichst einladet

Nikolaus Hamburger.

Restaurant zum Neuen Adler.
e?Ä : Kttliks xuljlndittrlt,

wozu ergebenst cinladct 9444
davob Wüst » Gocthestr . L.

20. Jahrgang,

Aiiiisihöiilije Gkivkißie.
Sonntaz , den 1. Oktober , abends 8 Uhr . findet

unter Mitunrkung des Mäimergesantjv-rai .is bemiit.
Eichte eit (Sonnenberg) und des hiesigen Ziftherklubs
im Saale des Turnvereins, Hellmundstraße 25, ein

Lamilien-Abend
statt mit

ifear * Vortrag "Liz?
des Herrn Pfarrers i<rsuzsr aus Kempten  über:

„Wesen des Ultramontanismus und seine
Wirkung auf das geistig -sittliche Leben*«.

Die Gemeindemitglicderund deren Freunde werden hier¬
zu höflichst eingcladen. 9442
_ _ _ Der Kircheuvorstand.

Große 1

NrrßcigrrllW.
Nächsten Montag , den 2 Oktober er . und den

folgenden Tag, jeweils morgens9'/« und nachmittags 2H,
Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge deS Herrn S-
Mathias in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
an der Museumstraße

nachverzeichnete Waren als:
Blousen in Seide und Wolle, Tamenmäntel,
Kostüm- und Unterröcke, Federboas, Rüschen,
Damenschleifen, seid. Shawls und Tücher, Damen¬
gürtel, Pompadours

ferner im Aufträge der Herren Gebr . Baum:
Kindermäntel, Backfisch-Paletots, Mädchenkleider,
Mädchenblousen, Kinderanzügeu. Knaben-Paletots

meistbietend gegen Barzahlung. 9484

Bernhard .Bloseimn,
Nuctiouator tt. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz  8,
__ an der Museumstraße._

Samstag , den 30 . d. Mts ., Nachm. » Uhr»
versteigere ich im Versteigerungslokal, Kirchgasse 83 hier,
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung:

Sessel, Bilder, 1 Klavter, Spiegel, Bertikows, Teppiche,
1 Garnitur mit 2 Sesseln, 1 Chaiselongue, 1 Laden¬
theke mit Marmorplatte, Sophas, Schreibtische, zweith.
Kleiderschränkc, Gaslüster, Lederstühle, Ständer mit
Blattpflanzen, Perlenvorhänge, Buffets, Oelgemälde,
Standuhren, Salontische, Etageren, 1 Garnitur (Sopha,
2 Sessel und 4 Stühle), Btsitenkartenständer und
dergl. mehr 9457

Gmihtsiichiel-tt.

Mayytmachung,
den Beginn der Laiidwirtschastlichen Winterschnle za

Mainz betreffend.
An der Landwirtschaftlichen Winterschule zu Mainz be-

ginnt der Lehrgang
Montag , den 6 . November 1905 , •

farmittags 10 Uhr.
Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder münd¬

lich bei dem Borstchcr der Schule, Großh. Laiidwirtschafts-
lehrer Pozniczek  in Mainz zu erfolgen, von welchem der
Unterrichtsplau und Jahresbericht unentgeltlich bezogen und
jede gewünschte Auskunft eingeholt werden kann.

Mainz,  den 27. September 1905.
Der Aufsichtsrat

der Landwirtschaftlichen Winterschule zu Mainz.
_ _ voii Gagern . 1481

Freibank.
Samstag,  moraeus 7 Nhr, nuinilenveRtiges

t leiseh einer Kuh (45 Pf ), [Hier Kuh (40 Pf .), einer Kuh (30 Pf.)-
von vier Schweinen gekocht(40 Pf.), zweier Schweine roh (dk Pt)

Wiederverkäufern(Fleischhändlern) Dtetzgernp Wurstdereireru, WirldeN
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 9453

_ Stobt iS rill o t h oi ■ rv m'o 111: ii(I.

Wiktschasts-Uktikriiahmr.
Hierdurch beehre ich mich, meinen früheren Stammgäste»,

einer geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten
anzuzeigen, baß ich die in dem von mir erworbenen Hause,
Albrechtstraffe 38 . befindliche

Wirtschaft
SlZur Audi

mit dem 1. Oktober er. übernehme, und wird es mein cif'
rigstes Bestreben sein, stets mit einer gute », vnrgerlichev
.Küche, prima Weinen und mit frischem, sowohl hellem
wie dunklem Bier der Germania-Brauerei zu dienen.

Hochachtungsvoll
Martin Krieger?

früher Gastwirt zum „Aarthal", Aarstr. 20-_
UÄWM-WW
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Heule Samsfag Abend 5 Uhr

Eröffnung
meines neuen

*M« *W#M*« *M» WW *#W**J
##
#
##
###
*
#
#
«

#
*

Zchuhwaren - hauser
wellritzstr., Ecke Zchwalbacherftr.

Bitte um gefl* Besichtigung meiner Schaufenster und gütige Beachtung der enorm billigen
JPreise#

»
*
#
*
&S
ft .
TT Die Warenbestämle in meinem Geschäft IMiiuarckriü ^ Icke Mlelchsirasse , ^
^ werden noch einige Zeit ausverkailft»

Wilhelm Pütz . $#
#

ßölljjjlilijeM ZHiuls- ie!k.

lorspiel zu

Wotan
Donner !
Froh |
Loge
Fasolt )
Fafner )

Freitag , den 29 . September 1905 .'
205. Vorstellung.

Das Rhein gold.
der Trilogie „Der Ring des Nibelungen" in 2 Abtheilungen

von Richard Wagner.
Musikalische Leilung: Herr Pros. Schlar.

Regie

Götter

Niesen

8? '!»«»'
Fricka I
Freia ; Göttinnen
Erda I
Woglinde |

I' Rheintöchter

Herr Dornemaß.

Wellgunde
Floßhilde

Herr Müller.
Herr Geisse-Winkel.» *
Herr Somme..

* * *
Herr Schwegler
Herr Engelmann.
Herr Henke.
Frl . Brodmann.
Frl. Müller.

Frau Schröder-Kaminsky
srau Geisse-Winkela. G.

Frl . Cordes.
Frl. Schwartz.

Nibelungen.
Schauplätze der Handlung:

1. Scene: In der Tiefe des Rheines.
2 Freie Gegend auf B-rgeshöhen. am Rheine gelegen.
3. „ Die unterirdischen Klüfte Nibelheim's.
4. Freie Gegend auf Bergesböhe», am Rheine gelegen.
* * Froh . Herr Wildbrunn vom Stadtthcaler ,n fliainz a. G.
* * Fasolt . Herr Feilten vom Großherzogl. Hof- und Residenz-

theater in Mannheim a. G.
Nach der 1. Abheilung 1b Minuten Panse.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 9' /, Uhr.

Samstag , den 30 . September 1905.
906. Vorstellung.

Abschieds-Vorstellung der Frau Luise Willig
Maria Stuart.

Trauerspiel in b Akten von Friedrich von Schiller.
R gie: Her: Mebus.

Nsabeth, Königin von England
liaria Stuart , Königin von Schottland .
lodert Dubley, Gras von Leicester
seorg Talbot, Graf von Shrewsbury.
Lilhelm Cecil, Baron von Burleigh, Großschatz

Meister.
iraf von Kent . . . . -
Rlhelm Davison, Staatssecretär .
lmias Paulet, Ritter . . . .
kiortimer, seine Neffe . .
iraf Aubespine, französischer Gesandter
iraf Bellievre, außerordentlicher Botschafter

Frankreich .
^kelly, Mortimer's Freund
sielvil, Haushofmeister der Maria
ianna Kennedy, Amme der Maria
Margaretha Kurl . .
-in Offizier der Leibwache
->» Page der Königin
Sheriff der Grafschaft. Französische

Diener der Königin von England.
Schottland.

Nach dem 2
Anfang 7 Uhr.

Frl . Santen.
Frau Willig.
Herr Schwab.
Herr Mevus.

Herr Leffler.
Herr Engelmann.
Herr Ballentin.
Herr Zollin.
Herr Weinig.
Herr Andriano.

Herr Encke.
Herr Pe ino.
Herr Koch.
Frl. Ulrich.
Frl . Eben.
Herr Rohrmann.
Frl . Spielman».

und englische Herren. Pagen und
Dienerinnen der Königin von

_ _ .. . Trabanten.
Akte findet die größere Pause statt.
GewöhnlichePreise. — Ende 10'/. Uhr.

von

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag:, den SO. September 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER
1. Choral : »Nun danket alle Gott.
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ Boieldieu.
3. Marsch und Finale aus „Aida “ Verdi.
4. Die Schlittschuhläufer , Walzer Waldteufel.
5. Abschieds-Ständchen Herfurth.
6. Nachruf an C M. v. Weber Bach
7. Wenn die Schwalben wieder kommen, Marsch Schlägel.

Abonnements■Konzerte
des •

städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI
1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ A. Maillart.
2. Fantasie aus „Ein Sbmmernachtstraum“

F. Mendelssohn-Rosenkranz.
3. Mennett und Allegro di bravura aus »Gipsy

Suite “ E. German
4. Ouvertüre zu „Euryanthe “ 0. M. v. Weber.
5. Hopak, Kosakentanz aus „Mazeppa“ " P.Tschaikowsky
6. Spinnerlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ R. Wagner-Schreiner.
7. Polnischer Nationaitanz X. Scharwenka.
8. Fantasie aus „The Geisha “ 8. Jones.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Fest -Ouverture F. v. Blon.
2. Liech an den Abendstern aus „Tannhäuser“ R. Wagner.
3. Schwedische Tänze M. Bruch.
4. Röverie H. Vieuxtemps
5. Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ L. Ciierubini.
6. Zeitungsenten , Potpourri A, Conradi.
7. Concurrenzen , Walzer J . Strauss.
8. Washington -Marsch J . F. Wagner.

Residenz - Theater.
Direktor: Or. phil . H Rauch.

Samstag , den 30 . September 1905
29 AbounementS-Borstellung. Aboniieiiients-Billets gültig.

Erst Aufführung.

Novität . Das graue Haus . Novität.
Komödien in 4 Ak en von Richard Skowronnck.

In Srene gesetzt von Dr. H Rauch.

Walhalla-Theater.
Auch das neue aus

IO AttraiktMUien
bestehende

4 II. SeptemberprogrammG
hatte einen

durchschlagenden Erfolg.
— Anfang 8 Uhr . —

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 89ai

| Nachtrag . |
Wohnungen ©tc.

^ 'chöne 4-Ziiiimer-Wobn. (von
W jetzt bis Jan . zum ermäßigte»
Preise) zu verm. Näheres Mübl-
gaffe 15, im Laden. 9484
t̂ raiikenstr. 6, Bvh., ist eine sch.

Wohnung, 1 Zim., Küche u.
Keller aus q!. zu verm. Zu erfr.
1. St . rechts daselbst von 9 bis
2 Uhr 9486
(Itouterrain - LÄotzunng ges.
v Off- m. - reis an Mezger.
Secrobenstraße6. 9475
■jä Zim. ii. Küä)e sofort zu verm.
-ä- Faiilbrunneiistr. 8. 9178
, ) ioei reinliche Arbeiter erhalte»0 Logis 9172

Hellmundstr. 39. 1. Sr.
>HA.cii,l. A.rbeiter erhalle» s önes
n » Logis Llcichstraße 35, Vdh.,
Part . %9451
1 ansiändi , er jung , tlllann findet
-0- bill. Logis 9460

Lleichstr. 33, 1. rechts.
(T̂ rankenstr. 13, 2. r. , sch möbl.

Zimmer zu verm. 9437
L-» örnerfir .' 6 . 2 Zim. u. ilüchc
«ud. u. i Zi,linier u. Kiiche per
1. O t. zn vermicthen. 9436
»Körner raste 6 . bei Burk,
w* 2 Zimmer und Küche per
1. Ott . zn verm. 9435
aHodeheidsir 9, Stb ., 1. St .»

Nahe Lahnhöfe und Post,
ein

möbl . Zimmer
f. cinz. Herrn zu verm. 9498
^tcheiickciidorfsir. 4, am Kaiser-

Friedrich-Ring, kl. Wobnung,
gerade Zimmer, im Dachstock, an
kinderl. r. Leute zu verm. 94 <9
ĉ chönc4»Zimi»er-Wohnung mit

allem Zubehör ab 1. Januar
zu verm. bläh. Bahnhos-Rest.,
Niedernhausen. 9428
HZlalterstr . 36, 1—2-Z -Wohn.

z i vermicthen. Näh. Ludwig-
straßc 1. . 94268onnenherg>
WieSbadcnerstr. 20, Haltest, d. eleltr.
Lahn, ist c. Frontsritzwohn, mit
Baik., 2 Zim., 2 Kammern, Küche,
Speisekammeru. Zubeh. (Absdsl.),
Gas und Wasserleitungan ruhige
Leute zu vermietben. 9125

freund!, möbl. Zimmer, 1 dto.
— mit 2 Belten (sep. Eing.) sof.
zu vermiethe» 9467
_ Schwalbacherstr. 6, 2.
asi ! -ilrjtzsir. 47, Hth., 1. St,

erh. saub. Arbeiter Schlaf¬
stellê_ 4489
Lehr fein möbl. Zimmer m. aller
«0 Bequemlichkeit sofort zu rerm.
Oranienstr. 15, Vdb. 3. 9449
FLin sch. möbl. Zim. . mit oder

ohne Pens. bist, zu vm. Uork-
straße 18.3. rechts._ 9487

(Fensterputzer gesucht Schwal-\\  vacheriiraße 14, 2. I. 9461
Tüchtige

Gkimtlarbeitei!
sofort gesucht. Näh. Adlerstr. 28,
Part , links._ 6479

WoWsrljittider
ges. Wellritzstraße 3.  9481

_ 0 lucht. Ningosenm beiter
v gegen hob. Lohn gesucht.

Näh. in der Exp, d. Bl. 9470
Ordentliches, jüngeres

Mädchen
zu zwei Kindern ges. 9437

Goldgasse2, 1 rechts.

m «bitten, das melke» kann,
gffuchl 9493

Schwalbacherstraße 39. ■

^»»lerstadt , Witdelmsir. 2, sdsöne
Frontip.-Wohn., 2 Zim. u

Küche in. Zubeh., in ruh. Hause
billig zu vertu. 9422

Mädchen L ?z!L.
Bülowstr. 11, Hrh., 2. l. 9̂4302 Küchenmädchen
sofort gesucht. 9452

Hot I Bier Jahreszeiten.
An- and Verkäufe

Gelegenheitskauf!
Gut erhalt. Waffenrock, Mütze,

Kovpel, Parade- Beinkleid sehr
preiswerth abzugeben 9460

Kaiier-Friedrich-Rinq 43, 1. l.
2 gut erhaltene zweispän.

Arbeitswagen
wegen Baubeendigung preisw. zu
vk. Zu besichtig. SchlachthanSstr. 13,
bei Ganwirth Kraus 9465

feiiiile Rolle
mit Pferd steht zur Beifügung für
ganze oder halbe Tage mit oder
ohne Mann. Näh. in der Erped.
d. Bl. 9448



s. September 1906. Nr . 228. Wiesbadener Generalanzeiger.

L
m . J -Prgnv,.

ZUM

VohnullgZVechsel
unerreicht billige Extra-Preise.

Billigste Bezugsquelle für Restaurants , Pensionen , Wiederverkäufen

Gardinen.
Gardinen , weiss u . creme , von 15 Pf . an
Gardinen , abgepasst , in allen Preisen.
Brise -Bise vom einfachsten bis feinsten.
Stores in Tüll und Point - lace.
Gardinen - Reste für die Hälfte.

Bettdecken.
Waffeldecken , weiss . >
Waffeldecken , bunt . > ö
- - - reb. J billig . =r

Teppiche.

Piquddecken, ausgeb. .
Tüllbettdecken, 1- und 2-bettig
Point-lace Bettdecken.

S
rs(C3

Teppiche Axminster A 12 .75 , 8 .95 , 5 .75.
Teppiche Axminster D 18 .50,12 .00 , 7 .85.
Teppiche Imperial 40 .50 , 81 .75 , 17 .50.
Teppiche Sumak 55 .00 , 44 .00 , 38 . 75.

Vorlagen.
Vorlagen Axminster A 2 .75,1 .95 . 88 Pf.
Vorlagen Axminster D 3 .75 , 2 .50 , 1 .65.
Vorlagen Imperial 5 .50 , 3 .40 , 2 .95.
Vorlagen Sumak 10 .50.

Tischdecken.
Filz , alleFarben m . reicher Stickerei 2 .95.
Filz prima , alle Farben , hochfein , 4 .50.
Tuch mit reicher Kurbelei 6 .10.
Tuch mit reicher Application 7 .85 . •
Tuch prima m . eleganten Bordüren 9 .00.

Linoleum.
Linoleum Ia . Läufer 1.35 , 95 , 70 Pf.
200 ctm Linoleum , prima , Dm 1.40.
Linoleum -Teppiche Ia ., 150/200 , 7 .25.
Linoleum - Teppiche , 200/300 , 17 .75.

Maggon Steingut, sr unerreicht billig!

t

Staunend billig!
Ein Posten vorzügliche

BettvainasteU
130 cm breit,

Pf.
Meter

3c® Ä
"1 j

Staunend billig!
Ein Posten neueste

Lostumstofse

Unerreicht billig!
Ca . 300 fein decorirte Flaschen

Essig und Oel 29
Stück

ff  p Meter
ü 9

Zs.
ff
cot
p p*  I
wSLil Ca . 200 fein decorirte

»’ S
V

Pf. m

Staunend billig!
Ein Posten einzelne

Damast Bettbezüge
bedeutend herabgesetzt.

Unerreicht billig!
00 fein decorirte

MilchKpft, ,sr

gross

Unerreicht billig!
Ca . 200 fein decorirte

Satzu. Kehl

40V Blumentöpfe , clejiact dwurirl,r an.

Steingut.
Waschgarnitur decor ., 4 - teil „ 98 Pf.
Waschgarnitur decor ., 4 - teil ., 1.68.
Waschgarnitur , elegant , 2 .15.
Vorratstonnen , hochfein , Stück 36 Pf.
Tönnchen , passend , Stück 1« Pf.
Kuchenteller , gross , decorirt , 25 Pf.
Tassen , weiss , 6 Pf.
Tassen , bunt , 9 Pf.

C:O
=r
GS3
w
2-o
CD3

CO

-o

holzwaren.
Wichskasten 52 , 38 , 28 Pf.
Gewürzsehrank 68 , 48 , 38 Pf.
Eierschrank 85 , 62 , 48 Pf.
Besteckkasten 60 , 50 , 35 Pf.
Löffeibrett 48 , 33 Pf.
Putzkommoden 12 .00 bis 3 .45.
Garderobenhalter 58 , 45 , 36 Pf.
Handtuchhalter , enorm billig.

Glaswaren.
Glasteller 10 , 8, 7 , 4 Pf.
Sturzflaschen 48 , 35 Pf.
Glasleuchter , hoch , 32 Pf.
Sehwedenständer 12  Pf.
Glasschalen 43 , 38 , 28 , 1« Pf.
Fischglocken 40 , 32 , 28 Pf.
Salz und Pfeffer 25 , 8 Pf.
Wasserflaschen 48 , 35 , 28 Pf.

Warenhaus SimOIl IHsVSr
Telefon 749. Wellriizsf r. y Eck © Hellmundsir. Telefon 749.

023«
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Jnnsier Kaufmann
such! per 1. Oft. für Säuernd einf.
inöbl Zimmer mit voller
Pension in Nähe der Taunus«
straßc. Gefl. Off. mit Preis unt.
A . K.  630 an die Exped. der
Gen.-Anz. 9324

Vermiettmngen

7 Zimmer. l!
§Ur >attcrstr. 23b, 7 Ziiy., Küche,

2 Balkons, Loggia. Bad, M.
1100—1300, Per l"  Jan . 1900,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der clektr. Bahn
„Unter den Eichen". 8085

Wiihklülßraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubch., 2 Tr . doch, zu
verm. Nah. Baubureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

Prachtvolle
3 Zimmer-

Wohnung
(Adclhcidstraße) per l . Oktober's
billig zu verm. Näh. Körner¬
straße 1. Pari . _ 8978
x̂ eambaqthal 12. Gib., Part,

5 Zim., Bad, Spcisctam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bek

C . Philipp ! ,
4171 Dambachtbal 12, 1.

5-ZlMUkL'-Wo!jMlW
mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sosori oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

[ 4 Zimmer. 3
WaurttiusAr . 8
ist im ersten Stock eine
schöne

4 -Zimsnev-
Wohrmng

mit Zubehör Per sofort
oder später zu verm.
Preis 80 « Mk jährlich.
Näh . daselbst.

3 Zimmer-

Fföckhaus, gr. 3-Zim.-Wohnung
de: Neuzeit entspr., m. allem

Zubch. aus 1. Oft. zu verinicthcn
Anettenaustr. 12._ 5714
Offedricherstiaßeü, n. der Dotz-

heimerstr., schöne Wohnungen,
Park., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u,
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Fauibrunnenstraße5, Seircnb. bei
Fr. Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 223

SHrhilippSbergstr . 49,
lT 51 «Nd 53 schöne,
große SZimtner-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberheim oderC, Schätz,
lcr, Lahnstr. 4. 4024

r 8 Zimmer.

jtdj . 2-Zi»i.-Wol>n. in. ®las»
abschl. i. Hht. zu verm. Näh.

abnstraße 20, Bdh. Part . 7177
»> ömcrberg7, Hth., eine Dach-

Wohnung von 2 Zim , Küche
nd 1 Keller sofort zu vcrmiethcu.
'äb. im Laden.  9382
i .̂ö»terderg 35, 2 Z. u. K. aus

1. Oft. zu mit. 18  M . 3858

zwei Zimmer, Küche,
Keller, zu vermieten. Stem-

aaflc 23. 2944
*Ji  Zimmer u. ttüche per 1. Okt.
™  zu vermiethen. Näh. Stift«
straßc 10, Part. 854
^schwaldacherstr. 14, Mantardett-

stock, 2 Zim., Küche, Keller,
auf 1. Okt», außerdem auch zwei
Zimmer zu vertu. Näh. Part , bei
Kentmann _ 8429
lAwachtstr. 7, sch. Mans.-Wodn.
w 1 zu aermictbeii,_ 9390
sy ^ eitcnbür. 8. Hth., sch. Wohn.,

2 Zim u. Küche, gl. od sp.
zu verm. Näh. Bdh. P . 9503
i»FVlest-tidstr. 20, 2 Zim., Küche

u. Keller auf sos. od, später
9365

l°l.
zu vertu. Näb. Bdh. P.
^tẑ otzlteim, Wicsbaüenerstr. 41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part . lks. 1o59

I Zimmer«
an

CS ellerstr. 6, Zimmer u. Küche
nebst Zubch. an kiuderl. Leute

aus 1. Okt. zu verm. 8428
l. Schwatbachcrstr. 8, 1 Dach¬
logis zu vermiethen. Näh.
. 8970von 9—11 Ubr.

4, 1 Mansarde sofort
ob, a. sväter zu tun.  5942

nflteiairamin-. 25, 1 sch . Wohn.,
1 Zim., Kücheu. Keller, a

1. Okt. zu cm. Näh. P . 9359

^ ^ orkstraßc 29, einige teere Mau-
sardeiizimuiersos. bill. zu ver-

micthen. 8520

uft. saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erholten.
Philipp Kraft , 5708

Ad.erstraßc  03 , Hth. Part.
^- Lismarckring 37. 3. l., möbl.

Zun. für 19 M. mit Kaffee
zu vermiethen. 9095
etz> ovhcimcrstr. 50, 1. (Ecke« aii -

Friedrich-Ring), möbl. Zim.
mit Frühstück, monat!. 25 M.. zu
vermtethen. 8919
(ZLchöu möbl. Zimmer im: zwei
Sb?" Betten zu vermiethen 9388

Totzh.imerür. 51. P. r.
(Lunzer Mann crh. Non und
\y  Logis. Näheres Dotzheiiuer-
straße 88, Port . Laden. 9397
«̂ otztzeimcrur. 94, 3., bei Müller,

sch. mbl. Zim., auch für zwei
Herrn paff., sof. b z. um. .9348
| &5ui |'etfti\ 25, möbl. Zim., auchin, P . zu vertu 9054
(̂ »rou^uur. 1o,̂ III t , schön iftöbl.
o Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermiethen. 8950
tLLeiSverĝ r. Plans., crh.
'Sl ' aitjl. Arbeit sof. Schlafstelle.
Näh. 3. St . 9373

E'in Tachiogts zu vm. Hetenen-
stroße 10. 9408

«.t^ eieneitstr. 29, 1., Ecke Wellrttz«
straße, beff. möbl, Zimmer

zu vertu. 6620
^r^ ellmitnostr. 40. P . r., möbl.

Zimmer zu vertu,  9389
^ermanuür . 21. 3. Et., 1 sch.
9g  möbl. Zim. mit od. ohne Pens.,
auch schöne Schlafstelle mit oder
ob ne Kost zu vorm._ 9400
iX 'troitc hetzv. UNaus. an ctuzetiic
'S !» Pers. mit od. ohne 'Möbel
zu vermietben. Näheres Herdcr-
ttratzc 16, 2. l. 6722
t̂ »apezier:e, leere, bcizb. Mails.»
>Zimmer  zu vertu. 9375
_ ‘Jicugoffe2, 3.
C ramenftr.37, Eth., 1. sch.möbl. Zim. au braven Arb.
zu vcrmietlicu. 9388
^ «ägcintecherstraße7, ein imöu

möbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten
zu verm. Monat 12  M . 9292
«»H^ htlippsvergstr. 7. Hochp, möbl.

Zimmer mit Kaffee(18 Mk.
Monat,.) zu vertu._ 9351
SS^-ütttntalEtftf. 7 ist 1 gut möbl

Zimmer event. fofort zu
vermiethen. BegucMe Bahnver-
bindtuig n. all. Richtungen. 132

SaaiptTe 32,
möbl. Zim. mit u. o. Pens. 7077
rffötnf. möul. Zim. au 1 od. 2
'S ' anst. Mädchen auf 1. Okt. zu
vm. Schmatimcherstr. 51, Lad.  9039
^Lchutscrg 15, ®tt)„ 1. et . I.,
Ss/ put möbl. Zim. zu vm. 9372

<&t« möbl. Zimmer
zu vermiethen 9126
_ Steingasse 11, 3. St . t,
l 'tin großes, gut möbl. Zimmer
'S / sofort zu verm. Walramstr. 9,
2, St . 1 9401
§V̂ ^irttz„r. 47, Bob., 3. St . r,

crh. junger Mann schönes
Logis, auch Kost. 9152

Mansarden mit Küche z. vm.
™  Näheres Wörthstraße 11, int
Laden. 9421

erksthttei » ete.
rnäätim.

1,

Arbeitsramn
ob. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch getheilt, auf gleich
oder später, ev. m. 3-Zim.-Wohn.
zu vertu Näh. Jahnstr. 6, 1. 2164

Zietenring 10,
gr., h. Werkstätte, auch als Lager¬
raum aut gleich oder später zu
verm. Näh. das.. Part . 5681

L/ä <le » .

SnbCü, Mauritiusstr. I, naheKirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu vertu. , Näh. Leder-
bandlimg daselbst. 8067

In einem

GtMmjtsümile
i» centraler Lage ist der

1 . Stock,
bestehend aus 4—6 ge¬
räumige » Zimmern , für
EGSvirsilSLAeLLie « ,
per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres
Mauritiusstr . 8 , 1.

illicmgauetitraße5
ist ein Laden mit ob. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe etgtt. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Ke>p:r Nauentalcr-
struße9. 4829

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Htuterzim.
zu verm._ 3993

Schöner, großerLaden.
in d.r Kirchgasse gelegen, z" ver«
miethen. 4129

Näheres unter A.  I ®. 4 an
die Exvcd. d. Bl.

Eine frischmelkende
Kuh wit  Kalb

zu verlausen. 9352
Friedrich Herrmann.

Große Kircktenstr. 1.

LAlsriknüLlmö
(Stautut Seifert) billig zu ver¬
kaufen BIcichstraße 41, Hth. 1-, b.
Gömpel 9349

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu«verk.
Näb. Dotzbcimerstr. 26. 5937
^HKcuer Echueppkarreu zu ver-
**  kaufen Hellmundstraße29
Schmiedcwerkstätt  5871
^ielcnenftr . 18, 1 Fcderrvlle u
dg 1 gebt . Schneppkarten billig
zu verkaufen.  8494

2 Pferde nt.
•t 8 Rollen, so¬

wie die Uebcrttaöme der Kuudsch'
zu vcrkatt'e' Näh in der Exp.
d. Bl._ 3126

Wegen Umzuges
eilt vollst. Bett, 1 Waschtommodo
mit Marmorpl., 1 Nachtschränkchen,
1 ctnthür. Nubb.-Kleidcrschrank,
1 sehr gute Nähmaschine, 2 Stühle.
1 Ncgulalor-Nhr, Nähtisch billig
sofort zu verkaufen 9663

Nanenthalerstrasre 4
J.  St . rechts.

Groher Lederdivan,
für Wirt he pass., u. 1 Klapptisch
billig zu verkaufen 9370

Nöderstr. 5, Bari.

Geiegkuhrltskailf!
Reinl. Lnschenlüchcr stattM.

6,50 nur M. 3,50 Ecke Herderstr.
und Richlstr. 9353
{fönte gebrauchte HaushaltuugS
'S / Näl,Maschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-lliübmatchitte tt. eine
Spindelstauze mit Bock billig zu verk.
Hermannstr. 15, Werkstätte. 3279

Ein Pinniuo,
wenig gebraucht, vorzüglich im
Ton, steht billig zum Perlauf.

Gefl, Off. sub «I . M . 1905
an die Exped. d. Bl. 9222Badewanne
billig zu verkaufen ( 9195

Mauritius»:, 8, 1.

1 große Anrichte ttt.Schiebethüren,Küchenschrank, Tische, Stühle
aller Art, billig zu verk. 9234

Ludwigüraße3.
{s^ iarenthalcrstr. 5, Part , links,

sind zu verk. : 1 Schreib¬
sekretär, Herrenkleider und 1 fast
neuer Sammetpaletot._ 9226
I  W.-Ueberziehcr, 1dunkler Anz.,1 D.-Palckot, 1 Abendmantel,
b. abzug. Vorzu pr. v. 8—10  Ubr
Vorm. Kirchtasse 25, 2. 9387

Neue Federrolle,
33—40 Ctr. Traglr«, bill. zu vcrk.
Sedanstraße 11._ 94451 Chaiselongue sehr billigz.vcrk.

Goldgasse1(1._ 9443
t̂ atchen-Divau bill. zu verkaufen

Steinaasse 12, ' Werkst. 9127

MAWästMiW
Büffets rc ab 1. Jan . zu verk.
Bahnhok-Nest..Nicderubausen.9429
^»llitte gut erh. Waffeiisaittmlung

ist bill. zu verk. Off. u. 3. 50
an die Exvcd. d. Bl. 9396
{^ ttt ery. eis. Bett m. Biatratze

j,j verk. Ranenthalerstt. 11,
Part._ 9410

Dauerbrandofen,
mittelgroß, gut erhalten, billig ab«
zugeben, Karlstraße 39, Comptoir
2. Host 9402

lOpferdrger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lfd. Wir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkauien. Näh. Bleichst:. 2, bei
IV , Manson sen . 8193

I  Dnutpstitaschtue('/s Psecdekr.)1 Grammophon, 1 gr' Vogel»
hecke,blll. zu verk. 284'2
Dotzbeimerstr. 98, Vdh., 2, l.
1  feuersichere Getdkassete,1Ftur-

lampe tu. Arm, div. Gallerten
für Fenster. 2 Blechkoffer, 1 Peu-
dülc-Uhr billig abzugeben 8283

Sedanplatz 6, Hrh, 2, r.

E " GksitschrmUt
mit. Tresor zu verkaufen 4914
_ Fricdrichstraße 13.

lirutt SprurkgrnhUku
17 M., Wollmatr. 18 M., zu vk.
Rauenthalerstr. 6. Part . 7125
/Schacht,iraße 21, Bdb., 2. St . ,

ist eine schöne, 2 Jahre alte,
schwarze, rassereine Atannheiuter
Zwergspitzhündtn bill.  zu vk. 8981
tKvlcgcnheit für Brauikcut «.'

Berk, zu den billigsten Preisen
Polsterm. u. Betten in Garniturett
sowohl wie auch in ctnzclu. Teilen
als : Tascheudivatts.Soph'as.Sessel,
Stühle, Sprungrahmen, Matratzen
in Nvßlt., Wolle, Cavoku. Sec«
gras. Alles nur pr. Mat. tt. fol.
Auss. Aus Wuuich auch Teilzahl.

Will , Bnllinauu,
8284 Hermaiiustraße 15. 1. r,

FeÄerrollcheu
zu verk. Distrikt „Heiligenborn",
Bicbricherstr., b. Gärtner Pech.9374
flftettft ., Sprung : , u. Pkatratze

billig zu verlausen 9376
Neugasse2, 3,

SjoUfl Spezerciwaaren« Etn-
richtung, fast neu, Preiswerth

zu verk. Näh. Ecke Adelheidstr. u.
Adolfsallee, im Laden. 6544

Nene
Kontroll-Ladenkasss
zum Schreiben billig zu verks
Gerichtsstraße9, Part._ 8194

größere gebrauchte Herde,
**  gut erhalten, zu verkaufen
5692 Norkstraße 10.

Mehrere

gekaufte HM
billig zu verkaufen 7011

J . Hohl wein,
. Heienenstr. 23.

HP. Motorrad
mit bestem existirenden Motore zu
verlausen. Das Rad funktionirt
jederzeit tadellos. Borzügl. Berg¬
steiger. Anzuschen Walramstr. 32,
Hof, links._ 3507

ut erh. Herrenkleiderpreis-
würdig abzugeben 9149
Blücherstr. 16, Hth., 1. r.

G

abzugeben:
1 gut erhaltenes vollst. Bett, sowie
eiserne Bettstelle mit Roßhaar-
matratze, 1 Papagciständcr. 1
Kleiderständer 9314

Oranfensfr. 43, 3.
Schul- Schnl-
Anzüge, Hvse» u. Schuhe

kaufen Sie staunend billig 8377

.1 « .

L^ olonialw.-Einrichtung., Laden«
v »- theken mit u. ohne Marmor«
piatten sehr billig zu verk. Markt¬
straße 12, bei Späth. Anerkannt
nur gute Arbeit._ 9190

ISTgebr. Coupe,
Jagd - u Lelbttfahrmugen,
neue Fcdcrrolle , 4 gebr.
Kuhrwagenrädrr billig zu ver¬
kaufen 9306

Herrnmühlgasse 5,
Kchchttiöks

Darbier
Geschäft

bei Wiesbaden zu verkaufen.
Offerten tt. K. S . 8  an die

Exved. d. BI, 9409
4$ fl tUtting ! .Hotz und ringsreie

Kohieit. der besten Zechen, b.
zu verk. Fr . Walter , Htrsch-
grabeu 18», Ecke Ron,erberg. 9406

Ekblttiasteii
kauft und erbitte Testa-
mentsabschrift 8024
JL. Toliis &Sj

Friedrichftrahe 8 , 1.
2 - 5 Uhr.

cdr. inittetgr. Schrauvstock
zu kaufcit gesucht 8937

Göbeuür. 11, Frontsv.
G

des
Wiesbadener

„Gknerü!-Imw“
wird täglich Mittags 5 Uhr
in unserer Expedition' Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4*/a Hb
Nachmittags an wird der Arbeit-
marke k o st e n l o s in unserer
Exveditiouhvcrabtoiat.

G

füi Frau s. Diouatäfteae für
/ Lliorgens und Mittags. Näb.

Bteickstr. !9, Hth. 3 Tr. 9272
rebtld . 'Norddeutsche, 22 I . alt,

gestützt auf gute Zeugn., s.
Stellung als Stütze b. c. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Kräh »,
Speyer a. Rh., Hanplstr. 86. 141»
{Lin anst. fol. Älleinmüdcheu, das
^2 - auch etwas kochen ka>tn, jucht
Stellung bet kl. bürzerl. Famtlte
bis 1. Okt. Zu crfiagcn in der
Ervcd. d. Bl. 9141
{L ' ^ Friinlcin , 20  F ., v. Lande,

cvangel., sucht Stell, in guter
Familie, zwecks Ausbildung. Berg,
kann getvährt werden.

Offerten u. N . K. Hüttengesäß
bei Hanau 1479

MimulicUe Personen.
wichtiger

r

für sofort gef., der gut bewandert
ist, in Anfertigung von kleinen
Hausmodellen.

Offerten mit Gebaltsauspruch
unter H . Mannheim Haupt-
poiltagcrud. 9317

Jnnger HauSbnrsch-
sofort gesucht 9366

Btsmarckring1, Eckladeu
fluche bei reeller Vermittlung:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschen,Kupser«
Putzer, Tellcrspüteru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stelleuvermittl. Schul-
gassc7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

Ein tunt. Küusrhttiutt
oder Meister »ach auswärts gef.
Näh. Lahnstr.  18 hier. 9440
{fötn .selbständig arbeitender Ban«
'S / zeichner auf 15. Oct. er.
ges. Off. m. Gebaltsauspr. des. u.
G . B . 0423 die Expedition
d. Bl._ 9425

Lentej
zum Kastanienlescn gesucht
9120_ Scdaustra '-e 3

Friseurlehrling
ges. Sedanplatz 1, Laden. 9399

Fuhrleute
werk per sofort gesucht

Näh. bei iFrita Biicko .rt,
Moritzstraße 41._ 9415
Jy ., kraft. Hansbursche
gesucht. 8391

Luisenstraße 37.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Glaser
Keller-Küfer
Sattler
Maschinen-Schloffer.
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Kaufmann
Kutscher
Fuhrknecyt
Landwirihschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Schriftsetzer i
Maschinist
Heizer
Bureaugebülf:
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einiaffierer
Herrschastskutscher
Tag öhucr
Krankenwärter
Masseur
Badmeisier_
In freier Zeit auSzuführendcn
Hochlohnendrn

häuslichenErwerb
und

UebenVerdienst
auch als

Eristenz
für Herren und Damen jed. Sion
des durch schriftlicheu. gewerblich^
Tätigkettcn, Handarbeiten, Ver
iretungen, Agenturen, Reisende
Wiederverkäufe: tt. s. w. Man ka"
sein Einkoututen dadurch bis Mk.
30.— und mehr erhöhen. Nähere
durch den Brrlag „ Fürs prakt.
Leben ", Leipzig 224 . (Jed'
frage an, Postkarte genügt.) 145

Weibliche Personen.

Tüohi. Mädchen,
welches die einfache Küche versteht,
sinderb. yoh. Lohn gute Stelltmz.
Näb. Karlstr. 18, Part . 88'
«8

Tüchtige
Weihzeulf-

Näherinuen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Bahitbosstr. 10. 6246

« ädcktenu. Frauen z. Katianic
lesen ges. Sedaustr. 3. 90t

föHonatsmädchett gesucht Wo:
** * straße 17, 3 rechts. 9:8

Lanfttlädchell
sofort gesucht.

R . PoNak Sf Co -,
9326 Bahuhosüraße14.

Niädchen fnchtÊ
_I Jungbaner.

Mädchen
für die Maschinen und tüchtig
Büglerinnen sucht 14"

Dauipswäscherei „Edelweitz"
Rambnch

~l  Weckfrau"
für sofort gesucht 94"

Wörtbstr. 11, im Laden.
N[Jeutl. Putzfrau gesucht Kir

gaffe 54. 1. rechts. 941
ck<!.ine jg. Frau I. tlNonaisst. tr
'S Morgens Helencnstraße
Hinterbaus. _94
rfföin nettes srdk. chrl. jg. L-äd

chen für leichte Arbeit un
Hülfeleiftttng-int Laden sofort
Luxembnrgfit'. 7. b. Richter. 834

welches bürgerlich kochen kantt-
aus gleich gesucht 93

Rüdcsheimcrstr. 14, Part.

(Nluche bei reeller Vermittlung
Erzieherin, Ktndersräulein-

Köchinneu all. Art, über 30 Haus
Allein«. Kinder«. Land« u. Küche»
Mädchenb. 30 M. Lohn, Servier
srl., Kaffee«tt. Betköchiutteit.Rcst»».
rantsköchin, 70 M„ stets °m»'
Stellen f. 1. Häuser Wiesbaden
Frau Karl, StellennachwetS, Sch»^
gaffe 7 (Wiesbaden). Bernd
Karl, Stcllcnvermittler. 80



29. Se - iember 1905.

tzl̂ ZIlMkU!
nimmt lämtl. statische und
fffeu Berechnungen , Pro-
iruug -echn. Anlagen,
hnungen re. Bei p>omp-

Eriedlgung mäßige Preis
chnung.

^efl Off. u IX P . 893 » an
, Exred i.  Bl. _8937

lKt Uaillfü ^ jIn 'Su .fung
an Gym-

RealgyMiiasien, Obencal-
9halfd)ul. ob Seminarien ab-

iwollen, bilden wir in kürzester
in altbewährt:! Methode aus.

iler werden wie srühct ausge-
Drcsden Nr. 8 Mocsta.

:ftor und Rektor a D., ge-
cr Obcriedrer. 1748 309

trd6Lt8UÄ6k ^ tzi8
füi* Frauen

Rathhaus Wiesbaden,
entgeltliche Stellen Vermittelung

Telephon Ä37V.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
nmt ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kuchenmädchen.

B. Waich-. Putz- n. Mm atsfrrueu
Näbermnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu. Taglöiinerinnen

Gur empsobien: Mädchen craaiten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kmdc.fräulcin- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausüültertniieu, jrz
Bonnen. Jungfern.
Gcsellswafiermneii,
Urzicderiiinen, Eomvtoristini:r
Verkäuferinnen. Lehrmädchen.
Svrachlehrermnen.

L. für sümmtliohes Hotel¬
personal , sosvie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotei- u Nestaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließertniie» n. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Lcrmr»
früulciii«

6. Lentralstelle
für Lrankenpüegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adresien der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
6nd zu j?rer Zei- dort tu erfahren

Mißliches fjeifli1
u. Stcilcituaattucitt,
Herderür. 31, pari. [.,

Ansiändige Mädchen erualtcu für
Aiark Kost und Logis, sowie
erteit gute Stellen anaew:eien.

sLZerüymre

Kartendeiiterln,
res Eintreffen jeder Angelcgen-

102
Frau Aerger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7, 2, (Ecke4)orkstr
' van Harz, Kartend, Schacht-

Üraße 24, 3. Sprichst. : Morg.
_9- i , Mitt b.  5 —10 Uhr. 8540

*- Eugein wirb
angenommen u.

ältlich besorgt 9041
Zimmermaunstr. 4, 1. S t. 1.
^äliardeiten aller Art werden

rasch und billig besorgt. Näh.
Btnfir. 9, Frontsp._ 6975
iflilP 5' ^ °hhen u. Äugeln
♦PWJtw. äugen, (gebleicht).

Roonüraße 20, Part.
Uc 'Anstreicher -, Tüncher,
und Lackirerarbeilen w.

ansgcührl 7166
. _ Bleichstraße 13.
LZeletdcrmacherin sucht noch

Kundschaft in und außer dem
)ausc. Näh. Faulbrunncnstr. 3,

Frau Herpel._ 1466
Umzüge

»ftimit billigst unter Garantie
Carl Stiefvater,

Fuhriinternebuier,
_ Hochür. 6

Uurzüge
Möbelwagen». Federrollen be¬

rgt unter Garantie 6501
9d. Ri,in . Rbeinstr. 43. S . P.

Auzündehviz,
. Srck 50 Pfg.. cmpf, 8 . Tcbus,

ällr. 8. 91r8

jlZMilchkllLM!
^Pfd. 90 Pfg., 100 Pfd. 8 Ai.

Kuavp , Dotzhcimerstr. 72.
Telei. 3129. 9377

itsuterricht für Herten,
Tameii n. Kinder billig

Näb. Helencnstr. 2, 2 r . 9227

L Debus . Roonitr. 8. -

Nr . 228. WtcSVadcner Ecncrnt -Anzetgcr. 2V. JahrglNkU.

F

Original |
Phrenologin.

Nach ömonärilcher Ab¬
wesenheit wieder zu spre¬
chen. Sprcchft. morgens
11- 1 Uhr, 3- 8 Uhr
abends. Nur für Damen.
Heleuenstr . 12 , 1. Et

briseule empfiehlt sich. Best, auch
f v Karte. Weißcnburgstr. 3,

Froiiliv._ 9107

Wo!!ttunzslvechst!.
Meine Wohnung befindet sich

GMilv-̂ dslstk. 5, 1.
Joh. Dannhardt,

ärztlich geprüfter Masseur und
Krankenpfleger.

Daselbst sind 2 möbl. Balkon-
zimmtr m. sep. Etng. (Derkäuscrin
bevovzugt). zu vcrm. 9194

Stück von Mark 5.— an-
l ’riedrieh Seelbach,

Uhren Goldwarenu.OptischeArtikel
Btuilr Billig:

Die bekannt guten

Kkkss'I-, Damm-
umi Kimler-

Schuhe in echt Cbevrcanx, Boxkalf,
Wichsledcr werden wegen Platz¬
mangels sehr billig verkauft. Als
besonderen reellen Eelegenhcitskauf
empfehle ich einen Posten gelber
Tameuschuhe , früher Mk: 10 50,
jetzt zum Einheitspreisv. Mk. 5.—.
Neu gaffe 22 , 1 Stiege hoch.

Bekannt für gute Ware. 8376
Bon Anfang Okobcr ab:

Webergafse 14. 9130

Webergasse 14:
Bon Anfang Oktober ab!

Alfoan’sche
Cera-Salbe

gesetzlich geschützt
erprobt als Heil - u Wund-
falbe bei Wunden ver¬
schiedenster Art. vernach-
liiffigte Bcinschädc » ,
Flechten,  Rheumatis¬
mus, Kopfschmerzen usw. >

Dose ä 1 Mk.
Zn haben in den Apotheken.

Lest. : Oers. flava 13.0,
Oleum Olivarum 14.0.
Liq plump sabacet 3.0.

Eeneral-Devot für Wies¬
baden und Umgegend:
Victoria -Äpotlieke,

Rheinstraße 41. 8784 s
Für

piabetilirr und
Gichllkideilde

Boldothee
hat sich als vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei Znckerlrankeit, bet
Hirzleiden, Wassersucht und dcrgl.
bewahrt. Bei Erkrankung der
Blase, bei Gonorrhoe, bei Ausfluß
trat schnell Verminderung der
Schmerzen und Besserung ein,
Packeta Mark I, zu haben 8824

Germania-Drogerie,
Rhein st raste 55

Weinfässer,
frisch geleert, in allen
babcn. Alberchtstr. 32,

en zu
9768

breit « sorvie Kugeifutjons in
allen Preislag , n. Verkauf nach
Gewicht . Gravieten um¬
sonst , worauf gewartet wer¬den kann.

Peter Heulern,
Kirchgas -e 40 87 36

ff£ osshaai,e > » fciIT -
Seegras , alle Tape-
leicrerartikel

rinvfiehlt billigst
A . llödciheimer,

Mauergaff'e 10. 2449

Ins Auge
allcnd ist jedes Gesicht ohne Haut¬
unreinigkeilen und Hautauslchiäge,
wie Mitesser, Finnen, Flechten,
Blütchen, Hautrölc re. Daher ge¬
brauchen Sie nur Ttcckenpferd-

Teerschwcsel -Seise
v. Bergmann & Eo . Rade-
brul, mit Schutzmarke: Slecken-
pscrd. ä Sr . »0 Pf. bei: Ernst
Kocks, (£ . Portzelst . Otto
Schandna , Otto Siebcrt . Dro¬
gerie Otto 8i1ie . Drogerie
Moebus Taunusstr. 25 Robert
Sauter . C. W . PothS . Wilh
Machenheimer . 577

Sie rfm
n. triuta pt
in weinen Weinstuben

Likbstsukuplatz 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
We tut ) andt  u u g,

Mainz.

0 »rau empfiehlt sich int Flicken
tV Blüchcrstr 26, 2, St . r. 9398

A. Baer & Co.,
W l̂lriqstrastc 24,
verkauft enorm billig 9171

Pigkl- und püriini,
gksijj!!!. §WlN!jlk

Porzclfan -, Glas - und
gut ille Malerei.

Gustav Beyer , 9260
Rhein st raße  31.

fiß Darlehkil
von 1500 Mark geg. gute sichere
Bürgschaft von einer Dame ge¬
sucht.

Gcfl. Offert, u. D E . 8S0?
an die Exped. d. Bl. 9129
bFiŝ er würde einem Handwerker,
‘‘̂ 4̂ welcher unverschuldet augen¬
blicklich in Noth gerathcn ist, mit

Kapital
behilflich sein, gegen g. Sicher¬
heit und Zinsen.

Offerten u. W W , 3129
an die Exped. d. Bl. 8140

Grundstück- Verkehr.
A-Jtgehote.

Schöne Billa
mit Garten, am Rhein, 14 'chöne
Wohnrüume, für Mk. 35,000
zu verkaufen. Näheres bei 1350
H . Scheurer , Biebricha.Rh.

Wilbclüistr. 24. 2.
aa « Mi M ^ ia

Zu verkaufen
Villa SchützenstraßeI, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Wakdesnähe, hübsch.
Garten, eleftr. Licht, Centrac»
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit eleftr.
Bahn re. Bestehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

Max Martmann.

Rentables Maus
mit guter Bäckerei sehr prcisw.
zu v-rkaufeu. Näh. H . Scheurer,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm-
straße 24, 2.'_ 1330
4Lm großes Otjekt mit sehr
>2- gutgehender Wirthschat, in
ciner̂ der verkehrsreichsten Straße
der Stadt , mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Agenten verbeten.
Näb. in der Exv. d. Bl 8488

Kleines, sch. Maus
mit Garten für M. 14 000.—,
schönes Haus mit großem Garten
für M. oI.OOO.—, großes, schönes
Haus mit großem Obstgarten für
M. 29,000. — zu verkaufen durch
H Scheurer , Biebrich a. Nb.,
Wilhelmsir. 24.  1401

Kleines Unwesen
mit großer Wiese, sehr geeignet für
Wäschereiaulage, kür SOI. 15,000—
zu verff Kleine Aitzahlung. Näb.
bei H. Scheurer , Biebrich,
Wilhelmstr. 24, 2. 1411

ftareutfial
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatorinms.

Ich verkaufe mein ca. 48
Morgen großes Terrai ». an«
Walde gelegen , an eine»
solventen Herrn und gebe
dsts nötige Kapital znm
Ban und zur vollsräu-
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
1>. 4330 nur von Selbst-
rrflcktanlen an die Exp . dS.
Bl . 4229

Hypotheken-Verkehr.
Jtkngehote.

M ^Darlehen gibt Selbsigeberreellen Leuten. Raten-
rück ahlung. Roblmann, Berlin.136
Pragersir. 29, Rückv. 250 118

auf 1. und gute 2. Hyvotb. zu
4 pCt zu vergeben durch 1409
H. Scheurer . Biebricha. Rh.,

Wilhelmstr. 24, 2.

^Acld bis zu Mk. 809 — gibt
_ diskretn. schnellstens, raten¬

weise Rückzahl. Selvstgcb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstr 92. Viele
Dankickireiben.  1270/330
4L4cld bis zu 300 Mk. g. dlskr.

" u. schn llsteus, bei ratcuwciseu
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstraße 92. Viele
Dankschreiben. 1275/330

auf Ratenrückzahlung
l ' lt -HI giebt Bohlma .nn,
Berlin 13 « . Pragersir. 29, Art-
fr agen kostenlos. Rückporto.

7—8000 auf prima Objekt a.
2. Hhplb. v. Selbstgeber ges.

H. 0 . 6847 an die
6849

M.
Offert.
Exped. d. BI.

j&ypo tJa.&k.mzk uche.
6114uf ein gutgehendes, in bester
‘• w Lage ». Wiesbaden gelegenen
Hotel -Restaurant , in tadellos
b»ul. Zustand, wird eine 1. Hypo-
Ihek von ca. 69,000 Mk. und eine
2. Hypothek- v. ca. 35—40000 M.
auszunchmen gesucht. Seldstdar-
leiher, ivelche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 10Ö in der Exped. d.
Bl. nicderzulegcit. 1271

Wer leiht 50 Hk.
zur Anmeldung e.

Off. u. W . H.
Exped. d. Bl.

Musterschutzes.
3423 au die

9431

§0.Ü-Dödö Mk.
auf Prima 1. Hypotheku. 60 pEt.
der Taxe per sofort auf einen groß
Vorort von Wiesbaden gesucht.

Off. zu rillten u. Z . 9438
an die Exped. d. Bl. 9339

Kivchriche Arrzeigen.
Sonntag , 1. Oktober. — 15. Sonntag nach Trinitatis.

Evangelische Kirchr.
M a r kt ki r ch e,

Liturgischcottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Mitwirkung des
Kiichenqesangvercins. Abendgottesoienst5 Uhr: Herr Pfarrer Zie-
mendorfs.

Amts  w o ch e:  Herr Pfarrer Schüßler.
Herr Div. Pfr . Franke wohnt Biebricherstraße 10.

Mut . och, Abends 6—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.
B er g ki r che

Evangel . Gemeindehaus,  Steiiiqaffe 9.
Hauptgottcsdicnst10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Abcndgottesdienst5

Uhr: Herr Hilfsvrcdigcr Everling.
Amts >v o che: Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Grein.

Beerdigungen: Herr Hills , red. Eberlmg.
Evangelisches <8e nciitdehaus , Steingaffe Nr. 9.

Jiingfrauenverein der Bergkirche,igemeinüe: Sonntag Nachm. 4.30 bi-
7 Uhr.

Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr: Verein für Baseler Fraueti-Mission.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Blissions-Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, Abends 8.30 Uhr5 Probe deS Evangel.

Kirchengefaiigvercins.
N e u ki r che n ge in ein d e. — R i n gki r che.

Jugendgottesdienst8.15 Uhr: Herr Plärrer Lieber. Hauptgotlesdienst
10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser. Abcndgottesdienst5 Uhr:
Heer Pfarrer Risch.

Ami Zwo che: Taufen tt. Tr -̂ iungen: Herr Hilfspred. Ringshausen,
wohnt jetzt Göbenstraßc 13, 2.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.

V er sa in >» l u n g e n im Saale des Pfarrhausesa» der Riugkirche Nr. 3.
Sonntags von 11.30—12.30 Uhr: Kiudergottesdieiist. Leiter Hr. Pfarr!

Rischu. Hr. Pfr . Schlosser.
Sonntags , Nachm. 4,30 Uhr: Versammlung des Sonntagv.reins.

Jedes evangel. Tieustmädche» unserer Gemeinde ist dazu cingeladen
und herzlich willkommen.

Montag, Abend8 Uhr: Versammlungkonfirmirter Mädchen, Pfr . Risch
Mittwoch, Slachm. von 3 Uhr an: Arbeitsstunden des FrauenvereinS

der Neukirche,igemcinde
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ningkirchenchorj.

Christliches Heim, Herderstraße 31, p, l.
Sonntag, Abends 8—9 30 Uhr: Gemeinschaflstunde.
Rlittwoch, Abends 8.30—9.30 Uhr: christl. Veisauimlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Vcrsamnilimgenwird h rzlich eingeladen.

KnveUe des Pirnliuenstifts.
Vorm. 8.30 Uhr: Hauplgoktesdieust Herr Pfarrer Schüßler 10.15 Uhr:

Kiudergottesdieiist. Nachm. 4.30 Uhr: Jungfraue,.verein.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.

Evangelisches Bereinöliaus , Platterstraße2. '
Sonntag . Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschulc. Nachm, 4.30 Uhr: Ber-

sammlnng junger Mädchen (Sonntagsverein). Abends 8.30 Uhr
wird Herr Pfarrer Urbschatt über die Arbeit des Jugendbundes
sprechen. Eliiiritt frei für Jedermann. *

Jeden Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: GemeinschaftSstunde.
Ev Männer » und Jünglings Bcrcin.

Hinteres HauS, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends8 Uhr: Eeselligel

Famielienab.nd, Herr Pfarrer Ringshausenwird dabei allerlei Inter¬
essantes aus der dcttlschcn Scemannsiiiisston erzählen.

Dlontag, Abends 9 Uhr: Gens.mgstunde.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr: Monatsversammlung der Jugendabtheiung,
Bütttvoch, Abends 9 Uhr: Monatsversaiiimlung. Besprechung über

das Jahresfcst, welches am 24. Oktober staltfinden soll.
Donnerstag. Abends 8.30 Uhr: Strcicherchor.
Freitag, Abends 8 30 Uhr: Posauuenprobe.
Samstag, 8.30 Uhr: Gebetstunde,

Das Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet. Bereinsbesuch frei.
Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde).

Sonntag , 1. Okt., Vorm. 1t » Uhr, Erbauung im Wahisaale des Rat¬
hauses. Tbema: „Das lebendige All". II . Theil, Lied Nr. 397,
Str . 1, Str . 2, Str . 3

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lage ja von Mk. 1 .3 « bis
Mk. 0 .75 pro Meter.

Arintragbinden.
Fingerlinge a. Patentgnmmi n.Leder.
Bruchlbänelor.
Bettpfannen . Unterschieber.
Urinflaschen
Bnisthütehen mit Sauger.
Milchpumpem.Eisbeutel.
EinDehmegläser u. Trinkröhren.
Krankentas »en.
Einnehinelöfifel.
Inhalation ^-Apparate

von 1.50 Mk. an.
Ozonlampen
Taschen -Spuekflaschen . uu ,i n i» s « n , n
liand -Spucknöpfe aus Glas, Porzellan und Emaille.

IKj®“ Beste Ware ! 'TfcjQ

Irrigatore , complet, von
Mk. 1.- an.

Injectionsspritzen.
Nasen- u. Ohren-Donchen u

-Spritzen.
Pulvorbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klysticrspritzen von

Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Vei -haiulwatte , chemisch

rein , sterilisirt n. präparirt.
Verhau dgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperehatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
SiUltkisseii , rund u. eckig.

EeihhinflSen in allen Grössen
und Preilagen.

W ochen b ettki nden.
Leibumschläge t
Hillsumschläge > n , Priessnitz.
Brustumschläge)
Fieber -Thermometer.

von 1.— Mk. an.
Bade-Thermometer v. 40 Pf . an.
Zimmer-Thermometer.
W Urinflaschen von Gummi

und Metall. Leibwärmer.
Mfothverband -Kttsten f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken.
Modicinische Seifen.

Gesnndheitsbinden,
Ia . Qual., p.Dtzd . v. 80 Pf. an

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Suspensorien v. 45 Pf. an. ,
Desiufektionsmitttel, wie Lysol

Lysoform, Carbolwasser.
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreaznacher Mutter¬

lauge.
KreuznacherMuttoria lgen-Salz!
Strassfurter Salz.
Aechtes Seesalz. .W-,- ;
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel-Extract .Tablette
Badeschwämme.
Zungenschaber.

| ^ * Billigste Preise!

Telephon 717. CiSI *. T <) nb 6 r Artikel zur Krankenpflege.
— ——- ^ Kirchgasse 6. 2030



SO. September 1905. Nt. 229. WteS»a»ener Gemera!-»l»zeis» «

ewpLsdlt zur bevorstehenden Herbst - and Winter - Saison sämmtliche eingetroffenen
Neuheiten

in grösster Auswahl.
Spezialität s

Hohe Wasserstiefel in Kalb- und Rindleder, Arbeiter-
schuhe , Militärstiefel etc.

Grüne Rabattmarken ! 9068

Telephon-AnWuh
Nr. z:o. x A . 28 eis Lager:

GüterbahnhofW
Kohlen, Coaks und Brennholz.

Zur Aufklärung!
Durch mannigfache Anfragen aus dem Kreise meiner werten Kundschaft fühle ich mich gedrungen, besonders darauf hinzuweisen, daß in!

mit„Vom Wiesbadener Kohlenmarkt" überschriebenen Artikel in Nr. 4io.  des „Wiesbadener Tageblatts" lediglich der Firma„Kohlen-Konsum
de

Genß" am Römertor hier der Vorwurf gemacht wird, sie preise wahrheitswidrig„ringfreie" Kohlen zum Kaufe an, obwohl sie in Wirklichkeit Ko
von der hiesigen Kohlen-Verkauf-Gesellschaftm. b. H. beziehe, also nicht ringfreie Kohlen verkaufe. Ob dieser Vorwurf der Unreellität gerechtfertigt
insbesondere ob die Firma Genß unwahre Angaben in ihren Gefchäftsanzeigen macht, muß ich dahin gestellt sein lassen. Tatsächlich hat meines Wiss
weder diese Firma noch die Kohlen-Verkaufs-Gesellschaft eine diesen Vorwurf etwa zurückweisende Erklärung abgegeben.

Ich erkläre deshalb hiermit, daß ich
vollständig unabhängig

von der hiesigen Kohlen-Verkauf-Gesellschaft bin und in keinerlei Beziehung zu derselben stehe und halte meine ringfreien Kohlen zu den bekait
billigen Preisen bei den bevorstehenden Einkäufen für den Winter nochmals bestens empfohlen; gleichzeitig bemerke, daß ich für Dauerbrandö,
deutsche , belgische nud beste englische Anthraeittohlen führe.

Reeller und prompter Bedienung dürfen Sie versichert sein und zeichne
mit Hochachtung

Kan; weis,
Adelheidstratze 34 . Ecke Moritzstratze.

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme, Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes . Mi
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage 1905, Geheftet 8,60 Mk., gebunden 4.50

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel, — Mit 229 farbi
Abbildungen . Von Dr. K . Willcbald . 3. Aufl. 3 M

Fidelitas.
Monatsschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik),

Vorträge , Spiele etc. Halbjährlich 2 Mark. f,
Probeheft , Stück enthaltend , 40 Pf . 787

C. Ä.Kocli’s Verlag ill Dresden und Leipzi

Detektiv- u. Auskunfts-Bure
Telephon

35S9.
Tele

35.Wt>« ,
Zietenrinq I

Ermittlungen, Beobachtungen, Beschaffungen von Beweis-
s. a. Prozesse,

Auskünfte
über Vermögen, Charakler, Vorleben, Ruf, Lebenswandel u. s. w,

allen Plätzen des In - und Auslandes,

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Bein, mild neutral, eine Fettseifa ersten Ranges.

Frei« *5 pfg. LauolMabrik Martioikenfelde.
Auch bei Lanolin-Toilette-Orearn-Lanolin

-, — achte man auf die Marke Pfeilrina;.

wird garautirt durch

Für Ccntraltiei/nugeiiX
empfehlen wir

prima gebrochenen Hofs
von den besten Kokereien des Kuhr gebiete *, wie:

»»Konsolidation “ , „ Gustav Schul * “ , „Centrum “, „Harpen “,
„Constantjn d . Gr .“, „ Glelsenkirchen “ , „ Hibernia “ und
„stinnes ’schen Werken“

in den K # rnnngen von 60/100 , 60 80 » 50/80 , 50/70 , 40/70 und
40/60 mm zu den billigsten Freisen.

Meii-Maiif-teellsiM
m . b . H . 9181

Hauptkontor : Buhnhofstrasse 2.
Farnsprecher : 545 , 775, 2352.

: Nerostrasso 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,
Moritzstrasse 7, Bismarckring 30.

äodiger Ausverkauf
der Weinhandlung Heinrich Rapp

Bismarckring 27,
zu  ausgererdentlfeh billigen Preisen,

Früherer
Preis

Jetziger
Preis

m.Flasche
Früherer

Preis

Bas, Medec, frz. Kotwein Mk. 0.90 , 0 60 Hochheimer Berg . . . Mk. 2.30
St . Julien , frz, Rotwein . „ 1.20 » 080 Ingelheimer , deut Rotw. , 1.“
St . Emilion , frz . Rotwein , 1.50 , 0 90 Trabener Mosel . . . . . 0.80
Chat. Leoville , frz. Rotw.
Macon, gz. vorzügl. Bure.

. 160 » 110 Brauneberger , Mosel . . „ 0.90
, 1.50 „ 0.90 Zeltinger , . . . . , 1—

Beaujolais, „ , , 1.80 , 1.10 Vermont!» di Torino . . „ 1.50
Niersteiner Rheinwein „ 0 80 » 0.50 Antillen -Rum . . . ’ , 2.—
Lorcher , „ » 0.90 . 0.60 Jamaica Rum. „ 3.35
Winkler , „
Steinberger (Kgl . Dom.)

vorzügl. Tischwein
(1903er)

, 1.- » 0.70 Madeira, alt. » 160

jetzt • 0,70

„ sehr alt . . .
Cognac vieux.
Cognac fine Champagne .

> 2.20
, 3—
. 4.-

Erbacher . . , L20 > 0.80 Cognac, deutsch , 2 Stern . 2—
Geisenheimer. » 1.30 , 0.90 Sherry , trocken . . . , 1.60
Rauenthaler. , L50 . 1 - Sherry , old. , 2.20
Hattenheimer . . . , . . 1-60 „ 1.10 Portwein , rot. ■ 2-—
Rüdesheimer Berg . , . ^ 2._ , 1.20 „ sehr alt . . . . 2.50

Bei Abnahme grösserer Posten 10 °|0 Extra -Rabatt
Versandt frei ins Hans — nach auswärts frei Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt . Bitte genau aaf Firma am  ach

firneM ».
Frankfurt!!

stets frisch, empfiehlt 9230

Ä. H. Linnenkohl,

Galleriestangen,
PortierengarniturenmHoiz °.m

Rosetten,
Gardinen=Hohlstan

n. 8. w. empfiehlt

1. Offisstadt Iaoh£
Franz Trouchon.

Telefon 3101. Notigas »*



Erscheint täglich. Telephon Nr. VL.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden 77! Geschäftsstelle: Mauritivsftraft « 8 ,

Nr. SSS. Samstag, den 30 . September 1905. 30. Jahrgang.

Amtlicher
Bekanntmachung.

Samstag , den 30 . September d. Js ., nach¬
mittags , sollen die Edelkastanie » aus der Plantage in
der Jdsteinerstraße öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr vor dem Restaurant
Bahnholz.

Wiesbaden, den 27. September 1905.
9361 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der

Pferde-Aushebungs-Vorschrift vom1. Mai 1902 aufgefordcrt,
die seit der letzten Pferdevormusterung vom2. Mai d. Js . in
Zugang gekommenen Pferde an- und die in Abgang ge¬
kommenen Pferde abzumelden.

An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel der
Pferdebesitzer werden in dem Rathaus, Zimmer Nr. 46, in
den Bormittagsdiensiftuiiden entgcgengenommen.

Wiesbaden, den 28. September 1905.
6433  Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldtingen fehlender Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 15. Oktober d. Js . in dem
Rathause. Zimmer Nr. 46, in den Bormittagsdienststunden
machen zu wollen.

Wiesbaden, den 28. September 1905.
6434 Der Magistrat.

Auszug ans der Feldpolizei -Verordnnng
vom 35 . Mai 1894.

. § 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im
Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen, gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit bestinimt alljährlich das
Feldgericht.

tz 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,

Nichtbeitreibungskallemit entsprechender Haft bestraft.
Die Herbstsaatzeit dauert vom 25. September bis1. November er.
Wiesbaden, den 21. September 1905.

6143_ Der Oberbürgermeister.
Kanalbenntzungsgebühr betr.

Nach Z 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung
sind die Hauseigentümerverpflichtet, innerhalb 2 Wochen
wn dem Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Er-
ignisses(Ein- oder Auszug von Mietern) deni Magistrat
christliche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Be¬
messung der Gebühr erforderlichen Angaben zu machen, auch

die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegen.
Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein.

Aus Anlaß des jetzt bevorstehenden Wohnungswechsels
wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerksam ge¬
macht. Die erforderlichen Meldeformnlare werden im Rat-

aus, Zimmer No. 50, und im Botenzimmer, sowie bei den
'irren Bezirksvorstehern, nämlich.

AssessorH. Reusch, Mainzerstraße 42,
Lehrer Ehr. Wagner, Dotzheimerstraße 86,
Rentner Georg Brenner, Rheinstraße 38,
Reg.-Sekr. a. D. I . Schröder, Emierstraße 48,

- LehrerH. Münzert, Gustav Adolf-Straße 13,
Verwalter Konrad Schminke, Elisabetenstraße9
Kaufmann Eduard Möckel, Langgaffe 24,
Privatier Friedrich Berger, Mauergaffe 21,
Apotheker August Vollmer, Hainerweg 10,
Dreher Georg Zollinger, Schwalbacherstraße 25,
«chuhmachermeister Emil Rumpf, Saalgasse 18
Rentner Richard Kadesch, Ouerfeldstraße3 '

kostenfrei verabfolgt.
Wiesbaden, den 24. September 1905.

1156' Der Magistrat.
. Bekanntmachung

Es wirb  hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
atz nach Paragraph 12  der Akziseordnung für die Stadt

Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen

stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
J  Vermeidung der in der Akziseordn,ing angedrohten

Desraudatlonsstrasen anzumelden haben. Formulare zur
' l" unserer Buchhaltern, Neugasse6a,
unentgeltlich ui Empfang genommen werden

Wiesbaden, den 6. Juli 1905.
Städt . Akziseanit

Bekanntmachung
betr. Krankenausnahme im städtischen Krankeuhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Ausnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Ltunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II. Klaffe haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemeiitsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Srhwerkranke
auch ohne die vorgeschriebeneu Einweispapiere

- und zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Bon einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe— 12.— Mk.

= 7.50
— 2.50

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l '/z Stunden
gerechnet vom Auspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klaffen mit je 2,50 Mk. berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklaffe mit I Mk., für Kranke der
3. Verpflcgungsklaffemit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gebranche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeden Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-
gcgengenommcn. Bei der Bestellung ist genau anzugcben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche
Spttchtlrmöe für imüc«ittclte fimpliriiitiie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch nild Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte' Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchnilg und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untcrjnchuiig des
Auswurfs rc.). 3^4

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_Städt . Krankenhaus Verwalt, »» 1

Bekanntmachung.
Aus Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lOchsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln. Scha'en und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Akziserückvergü¬
tung nach unten flehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Borsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10  der Akziseordnung! eingebalten wer-den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon 1
0) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5  L p. K
bl Schweinen 25 $ p ' A

Gewichteile unter 1/2 Kg. (500 Gr., kommen nicht, solche über
V2 Kg. (500 Gr.j als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrati. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht. 9

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Städt. Wziseamt.

rverdlngung.
Die Ausführung der Staakerarbeiten für die

Pavillons 6, 7 und 8 und das Operationsgebäude der
Krankenhauserweiterungsbauten(Los I und II) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An»
gebotsunterlagcn, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung ober bestellgeldfreie Einsendung von
30 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. 2t . 86
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 7. Oktober 1905,
Vormittags lo Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter. ,

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. September 1905. 9293

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichntes der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
2. Oktober 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Zeitschi -iftenverzei c hnisse  der Königl. Biblio¬

thek zu Berlin. Lateinische Handschriften. Bd. 2 Abt . 3.
Berlin 1905.

Beilage  zur Münch. Allgem. Zeitung. -Jahrg. 1904. Quartal
1. München 1904.

Im neuen Reich,  Wochenschrift etc. Jahrgang 1—5.
Leipzig 1871—75.

Werminghoff,  Geschichte der Kirchenverfassung Deutsch¬
lands im Mittelalter . Bd. 1. Hannover 1905.

Windischmann,  Fr ., Zoroastrische Studien. Berlin 1863.
Geschenkt von Frau Phil. Abegg.

Schriftsteller,  Die griechischen christlichen, der ersten
drei Jahrhunderte . Bd. 1, 7 und 13. Leipzig 1905.

Herberger,  Die ältesten Glasgemälde im Dome zu Augsburg.
Aluĵarburg 1864.

Kunstverein,  Nassauischer , Ausstellung von Kunstwerken
aUs Wiesbaden etc. Privatbesitz . Wiesb., Beehtold, 1905.

Graul  u . Dörnhöfer, Die Lithographie von ihrer Erfindung bis
zur Gegenwart . Wien 1903.

Z i m m e r m a n n, M. G., Oberitalienische Plastik im frühen und
, hohen Mittelalter . Leipzig 1897.

Wel -trich,  Rieh ., Richard Wagners Tristan u. laiblde als
Dichtung . Berlin 1904.

lierlioz,  Hect ., Literarische Werke. Erste Gesamtausgabe.
Bd. 2. Leipzig 1905.

Cornelius,  Peter , Literarische Werke. Bd. 3 und 4. Leipzig
1904.

Lepsius,  Denkmäler aus Aegypten und Aethiopien. Text.
Band 2. Leipzig 1904.

Zeitschrift  für Socialwissenschaft. Bd. 1—3. Berlin 1898.
bis 1900.

Kenn  i g, Die Arbeiterversicherung im Deutschen Reiche.
-Leipzig 1905.

K u h 1e n b e e k, L., Das Bürgerliche Gesetzbuch für das deutsche
Reich. Bd. 3. Berlin 1904.

Lehre,  Ernst , Die Eigentumsverhältnisse im ehelichen Güter¬
recht des Sachsenspiegels. Weimar 1904.

C h u q ue t , Arthur , Le lfigion germanique (1792—1793). Paria
1904.

Kriegsereigniss  e zwischen Hannover und Preussen im
. Juni 1866. Wien 1866.
Mucke,  Das Problem der Völkerverwandtschaft. Greifswald

1905. m
Zeit so hrift  für Ethnologie . Jahrg . 36. Berlin 1904.
Handbuch  der Altertumswissenschaft , Bd. 3 Abt. 2 (Indisch,

Topographie von Athen ). München 1905.
1 icker  u . Winckelmann , Handschriftenproben des 16. Jahr¬

hunderts . Bd. 2. Strassburg 1905.
Geschichtsquellen,  Württembergische . Herausgeg. von

d. Württembergischen Kommission für Landesgeschichte. Bd.
7 (Urkundenbuch d, Stadt Esslingen) u. Bd. 8 (Das rothe Buch
der Stadt Ulm). Stuttgart 1905.

Zeitschrift,  Historische . Bd. 94. München 1905.
Schindele,  St ., Reste deutschen Volkstumes südlich der

Alpen. Köln 1894..
Hübner,  Eine Pforte zum schwarzen Erdteil. Halle 1904.
P a 11a t , L., Führer durch das Römerkastell bei Holzhausen.

Berlin 1905. Geschenkt v. Herrn Bibliothekar Dr. Zedier.
Bachmann,  Ad ., Geschichte Böhmens. Bd. 2 (bis 1526).

Gotha ; 1905.
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Werke . Herausg. von Erich Schmidt. Bd. 3.

Theil 11-
Feierabende

Dorman  n , Hans, Das Hochstist Freising zur Zeit des Kampfes
zwischen Ludwig d. Bayern u. d. römischen Curie. Freising
1899- Geschenkt vom Verfasser.

V i 11a r i, P., Serittivari . Bologna 1894.
A1 b e r t i, Ed., Lexikon d. schleswig-holatein-lauenburgischen

Schriftsteller . 1866—1882. Kiel 1884.
G r a u e r t , H., Dante u. Houston Stewart Chamberlain. A. 2.

Freiburg ' 1904.
Schubert,  G . v., Heinrich Barth , der Bahnbrecher der deut¬

schen Afrikaforschung . Berlin 1897.
Lütkemann,  EL, Joachim Lütkemann . Sein Leben und sein

Wirken. A. 2. Braunschweig 1902.
E e d 1i c h, Osw., Budolf von Habsburg . Innsbruck 1903.
W o 1s e 1e y, Die Geschichte eines Soldatenlebens. Bd. 1 u. 2.

Berlin 1905.
Martensen,  H . L., Briefwechsel mit J . A. Dorner 1839—1881.

Bd. 1 u. 2. Berlin 1888.
lv o c k e 1, Franz Wilhelm, Aus dem Leben eines sächsischen

Schulmanns. Dresden 1900.
H a r n a c k , O., Goethe i. d. Epoche seiner Vollendung. A. 3.

Leipzig 1905.
Fontane,  Th ., Briefe a . seine Familie. Bd. 1 u . 2. Berlin 1905.
Falkenhausen,  H . v., Ansiedlerschicksale. Elf Jahre in

Deutschsüdwestafrika . 1903—1904. Anfl. 2. Beilin 1905.
Gonzen bach,  L ., Sieilianische Märchen. A. d. Vqjksmund

gesammelt . Teil 1 u. 2. Leipzig 1870.
Geffcken,  Stimmen d. Griechen am Grabe. Hamburg 1893.
Bundschau,  Neue . Jahrg . 15 Bd. 2. Berlin 1904.
Jahresberichte  f . neuere deutsche Literaturgeschichte.

Bd. 12. (Jahr 1901.) Berlin 1905.
Euphorien,  Zeitschrift f . Literaturgeschichte . Band 11.

Leipzig 1904.
Kleist,  H.

Leipzig 1905.
Immermann,  Werke.
Jacobs,  Fried .,

Leipzig 1821.
Frey,  Jakob , Gesammelte Erzählungen . Bd. 3.
Kurz,  Edgar , Gedichte. Stuttgart 1904.
Kobert - tornow,  W ., Gedichte. Berlin 1897.
B e r s e z i o, V-, Aristocrazia . Bomanzo. Mil. 1895.
C r a n d i, Orazio, Destino. Eacconto . Mil. 1895. Geschenkt

von Frau Müller-Köder.
Otto,  E ., Kleine portugiesische Sprachlehre . Ausg. 2. Heidel¬

berg 1887. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.
Sauer,  Karl M., Portugiesische Grammatik . Heidelberg 1887.
C e n o c c h i, A., Differentialrechnung u. Grundzüge der Integral¬

rechnung. Herausg . von G. Pesano . Leipzig 1899. jjius dem
Nachlass des Herrn Oberleutnant Schepp.

Fiedler,  Willi ., Die darstellende Geometrie. Ein Grundriss.
Leipzig 1871. A. d. Nachlass d. Herrn Oberleutnant Schepp.

Muspratt,  Theoretische , praktische u. analytische Chemie.
Bd. 8 Aufl. 4. Braunschweig 1905.

Thomson,  J . J ., Elektrizität u. Materie . Hebers, von Sichert.
Braunschweig 1904.

Viertel jahrssehrif  t für gerichtliche Medizin etc.
Bd. 28. Berlin 1904.

Leistungen,  Die Therapeutischen , des Jahres 1904. Ein
Jahrbuch für praktische Aerzte. Jahrg . 16. Wiesbaden, J . F.
Bergmann, 1905. j»=»

L a n c e t, The, A journal of british and foreign medicine etc.
Jahrg . 28. Vol. 2. London 1904.

Brehmer,  Herrn ., Die Therapie d. chronischen Lungenschwind¬
sucht . Wiesbaden , J . F . Bergmann, 1887.

Till man ns,  H ., Die Verletzungen u. chirurgischen Krankhei¬
ten des Beckens. Stuttgart 1905.

Zeitschrift für  Ohrenheilkunde . Band 49. Wiesbaden, J.
F . Bergmann) 1905.

Centralblatt  für Bakteriologie , Parasitenkunde etc. Abt.
1 Bd. 38. Jena 1905.

Centralblatt  für allgemeine Gesundheitspflege. Jalirg.
23., Bonn 1904.

20. Leipzig 1884.
in Mainau. Teil 1 und 2.

Aarau 1897.

r Bekanntmachung.
Die in der Genosfenscliaftsversammlung vom 26. No¬

vember 1904 beschlossenen Ilnfall-Vcrhütungsvorschristen der
Hessennassauischen landwirtschaftlichenBerufsgcnossenschaft
über landwirtschaftliche Maschinen und über landwirtschaft¬
liche Nebenbetricbe haben unter dem3. April d. Js . die Ge¬
nehmigung des Reichs-Bersichernngsamtes erlangt.

Diese Vorschriften treten, soweit es sich um die Ein¬
richtung neubeschasfter Maschinen handelt, mit demI. Januar
1906, im übrigen aber mit dem1. Januar 1907 in Kraft.
Die Vorschriften für die landwirtschaftlichen Nebenbetriebe
als:

1. für Brennerei-, Molkerei- und Stärkcbcreitungsbctriebe,
2. für Ziegeleien, Gräbereien über Tage, Torfgräbereicii,

Kalkbrennereien, Kalköfen,
3. für Steinbrüche,
4. für Mahl- und Oelmühlen und
5. für landwirtschaftliche Brauereien und Mälzereien

reten mit dem1. Januar 1906 in Kraft.
Unter Hinweis auf die §§ 120 bis 130 des Unfall«

versicherimgsgcsetzcs für Land- und Forstwirtschaft vom
30. Juni 1900 bringe ich dies zur Kenntnis der land- und
forstwirtschaftlichen Bctricbsunternehmer der Sektion Land¬
kreis Wiesbaden mit dem Bemerken, daß jeder Betriebs¬
unternehmer, welcher einen Betrieb von mehr als 1500 ab-
geschätzten Arbeitstagen oder einen landwirtschaftlichen Ncbctt-
detrieb bewirtschaftet, ein Druckstück der Vorschriften mit der
Verpflichtung erhält, die Vorschriften in geeigneter Weise
zur Kenntnis der Versicherten zu bringen. Weiter erhält
jede Ortspolizcibehörde inindesteiis ein Druckstück zur Auf¬
bewahrung, damit die beteiligten Kreise dort jederzeit Ein¬
sicht nehmen und- sich die erforderliche Belehrung holen
können.

Wiesbaden, den 30. August 1905.
Der Vorsitzende des Sektions-Vorstandes,

von Hertzbcr g.
Wird veröffentlicht.'
Sonuenberg. den 11. September 1905. 9285

Der Bürgermeister: Schmidt.

niälfanifliciier Cheil

ffldme.K .Toblas . Wiesbaden.
Friedriehstrasse N « . 8 , I.

Manicure und Pedicure . "V2S
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Specialistin für Fnssisfieffe nach amerik . Methode.
Iu Amerika studirt und diplomirt für mediciuisehe Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
£58® T' Behandlung in und ausser dem Hause. 3532

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
SüSF” Ausser dein Hause auf Verlangen jederzeit.

Habe meine

Schildermalern
von Friedrichstraße 36 nach

Oriiuienftrit§c 17,
dem Gerichtsgcbäude gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung
Schivaibacherstraste 6 . — Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Friedrichstrafrc 30 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann
Oranienstraste

Vogelsang
17 3dl

, ZGdmimltt,
walbacherstrnsre O.

Eier p. Stück5 Pig
5 u. 4 -/, Pfg.

Für sparsame Hausfrauen!
Kornbrod , grosse Laib , 36 Pfg.
Gemischtes Brot 88 Pfg.
Weiss -Brot 40 Pfg,
Prima neue Vollheringe, Stück 5 Pfg ., 10 Stück 48 Pfg.
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 12 Pfg., 10 Pfd . 98 Pfg.
Feinster Einn .ach-Essig per Schoppen 9, 12 Pfg.
Essig Essenz 80°,0 35 Pfg . i 8539

Käse und Wurstwaaren.
Feinste Mettwurst pro Pfd . 88 Pfg , bei 5 Pfd. 85 Pfg.
Cervelatwurst per Pfd. Mk. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.18.
Prima Schweizerkäse pro Pfd . 98 Pfg.

, Edämerkäs iu Kugeln per Pfd. 75 Pfg.
„ Holländerkäs pro Pfd. 80 Pfg.
„ Ttlsitcrkäs 80 Pfg.

Die Käse- und Wurstpreise sind aus früheren billigen Ab¬
schlüssen und deshalb so auflallend billig.

Wasch- und Putzartikel.
Prima weisse Kernseife pro Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd. 22 Pfg

„ hellgelbe ,. „ „ 22 „ „ 5 „ 21 „
„ weisse Schmierseife „ „ 17 „ „ 5 „ 16 „
„ hellgelbe „ „ „ 16 „ „ 5 „ 15 „

Seifenpulver , Packet 6, 8, 10 und 12 Pfg, Soda 3 Pfd . 10 Pfg.
Scheuertücher ä 10, 15, 20, 25, 30 Pfg.

Erstes Frankfurter Konsumhaus,
Moritzstrasse 16 . Dreiweidenstrasse 4,

Oranienstr . 45 , Wellritzstr 30 , SerostrasseS 10

Tricot - z?m Aus-
»—- , bessern
Lappen aller Arten

Unterkleider empfiehlt
zu billigen Preisen

Fern Sprecher
2951.

Gail Claes,
Bahnhofstr.

10.

6947

Fernsprecher
2951.

VS - Nur noch kurze Zeit.
Astrologie.

Sterndeutckunst out Tage der Geburt.
Ausschlust über daS ganze Leben durch Ausarbeitung eines

Horoskop.
Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden sür Damen und

Herren von 2—6 Uhr ; Sonntags von 10 —6 Uhr.
Ans »verlangen auch zu anderen Stunde ». 3900

Ariedrichstraße8, 1. Etage.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des SlornamenS. des Geburts¬

jahres «HD des Geburtsdatums. — Rückporto.)
Auch ist das System verkäuflich.

Moderne Reklame!
Wirkungsvolle Prospekte, geschäftliche und industrielle

Broschüren, Ankündigungen jeder Art versagt und bearbeitet
nach moderner Methode ein bewährter Fachmann. Ferner
werden Vorträge humoristischen und ernsten Inhalts, Toaste,
Lieder re. in formvollendeter Ausführung nach jedem be¬
liebigen Thema verfaßt. 9096

Näheres in der Exp. d. Bl.

Neue Heringe, Stück 4 Pfg.,
NeueZ Sauerkraut, Pfd. 10 „
Neue Salzbahneu, „ 25 „ I Pfd. 55 Pfg., bei 10 Pfd. 50 Pfg.,
Neue Ia Linsen, „ 30 „ 1 Original-Faß p. Clr. 47l/8 Mk.

Zwetscheukraut, Pfund 25 Pfg (Eimer 20 Pfg).
Gothaer Ckrvelaiwurst und Nollschinlen, ofjcrirt: 9311

Alstadt Consumgeschäft,
31 Metzgergasse 31 , nächst der Goldgasse.

Kleine
Bruch-
Fleck- „ „ L Pf-, 7St .10Pf.
Aufschlag - „ Schoppen 40 Pfg. bei

j . Jt  Co » Häfnergas;e 3. 8980

MmiMtler Erwerb Damen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich-

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrkursas fiir die
„Möge der Hände and Fasse “ : „Manicnre
et Pedicnre “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr,.
M̂ =K. Tobias. Manicure et Pedicure.

Behördlich geprüfte Hühneraugen-Operateurin.
8 Friedriehstrasse , I. Treppe. 5532

Ludwig l ^örrer,
Herrenschneider , 9078

wohnt IKcngasse 16 , Eingang Kl. Kirchgasse 1-

Ner Kauer- und graiierfUmfrröcfcilm-öereii!
Wiesbaden

feiert am Samstag , den 30 . September , abends 8 '/z Uhr , im
unteren Saale des lalhol. Gesellcnhauies fein diesjähriges

Rekruten Abschiedskranzchen
verbunden mit Verlosung unter Mitwirkung eines Sängerguartelts vom
königl. Theater, sowie verschiedener Vereine. Unsere werten EhremD
Mitglieder, Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu"
herzlichst cingeladen. Die Feier findet bei Bier statt. Zutritt sür Jeder¬
mann frei. _ 9325 Der Vorstand.

Müssen Apfelmoit,
täglich frisch van der Kelter, liefert frei Haus 9249

Fritz Henrich,
Blncherstrasre 24 .

Tonnpnlllirn 6ci  WieSbaoen, Hotel- Restaurant
g asBliuUIJUI l| und Pension. Herrlich, romantisch.

gelegen im Taynenwalde, zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min.) und Hahni. T. (6 Min.), an der Chaussee
Fahrt über Dtzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg.«
von ChausscchauS nach Eiserne Hand und zurück 30 Pfg. -
io63_ Kjiirkl: I Schröder.
KAISER -BAU,

American -Bar and Grill -Boom , 8566
Tannnsstrasse 27 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Täglich Concert
der 'Magnaten -Capelle Bolesani -Jlles.

Das Bariötö zum Biirgersaal
mit guter Tages>Nesiauration vom

1. April 1906 ab aus in ehr Jahre an cautionsf., solo. Wirchsleute zu ver¬
pachten. Nur schristl . Offert , sind an den Besitzer Hax Eller,
Emsersir. 40, dis znm 28 September 1905 cinzureichen._ 8048-

Heute Samstag , abends von 6 Uhr ab:

Mrtzel suppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei 8511

F . Bmlacli , Walramstraße u2 i

J &aratiy St HenseS ’s üaclif.
28 Wilheliustraste 28

Buch- und Kunfthaudlnnz»
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements auf Zeitschriften.
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer , 8699
Bedeutender Journallesezirkel.

In d. MöbeLLager Goldgaffe 13
kaust mau billig «. gut : 2 compl. Zimmer, Wohn-, Schlafzimmer
u. Küche von 350 Pt . an. gut gearbeitete(hell) Satin -Schlafzimmer v.
340 Pt . an, alles innen Eichen, Büffets von 125 Lt. an, Spiegel- ,
schränke von 74 Pt . an, Vcrtikows 26 M., Kleiderschränke(2lhürig)
28 M., compl. Bellen v. 48 M. an, Auszugtische 24 Pt , Waswroilem
mit Spiegeiansfatz 55 M , Garnituren, Sophas in allerbilligster Preis-j
läge; ferner empfehle einen 9318
großen Posten guter Möbel

als Gelcgcnhcitskaus aus Lager, welche sehr billig abgeben werde».
Eigene Wcrkstätte . Reelle Bedienung.

Jfacol » iFwIir, Goldgaffe 1*
Gothaer Letieusverlichkrungsdanka. G.

Bestand aneigentliche» Lebensversicherungenmehr als 874 Millionen MaM
Bisher ausgczahite Versicherungssummen mehr als 448 „ „ ,J

Tic stets hohen lieber schliffe kommen unverkürzt de»
Versicherungsnehmern zugute , bisher wurden ihnen 221 Ptillione»
Ptark zurückgewätirt.

Sehr günstige Versichcrungsbedingunge » :
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

. 2 Jahren . 4268
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank : ^

Heinrich Port in Firma Hermann Hiihl NHcinsir. 72, "

Kölnische Unfall - Vensicliepungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall », ilieise-, Haitpsticht , CantiouS - und tAarantie -, Stur »>
ichädcn -, Einbruch - und Diebstahl -, sowie GlaS -VersichernuS

General-Agent: fleinnivh villmann.
Bureau : Nheinttraste 72,  Part . a

Anträge sür beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot . Bisniarckring^
Grosse Auswahl , apart®

Neuheiten in allen Fa5onJ
Plastron , Regats , Scideifon, gross1

Deck-Cravatten , Selbstbinder,
ompf. in g. Stoffen z. bill. Preis «H

Cravatten.
Gg. Schmitt, Langgasss \l6593

Ein Posten zurückgesetzter Cravatten weit unter freie.
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